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Kurzfassung 

Der Kanton Solothurn soll ein attraktives und zeitgemässes Museum bekommen, das im ganzen 
Kanton und darüber hinaus bekannt ist. Das Museum Altes Zeughaus (MAZ) hat hierfür grosses 
Potenzial: Es besitzt eine wehrhistorische Sammlung von internationalem Wert und kann diese 
in einem 400-jährigen, denkmalpflegerisch geschützten Gebäude präsentieren. Diese Einheit 
von Gebäude und Inhalt ist schweizweit einmalig. Sie gilt es unbedingt zu bewahren. 

Die heutige Infrastruktur und die Dauerausstellung gehen im Wesentlichen auf das Jahr 1976 
zurück und entsprechen nicht mehr den Anforderungen an ein zeitgemässes Museum. Die Mass-
nahmen für den Umbau und die Innensanierung verfolgen das Ziel, einen effizienten und at-
traktiven Museumsbetrieb zu ermöglichen. Die neue Dauerausstellung basiert auf der im Muse-
umskonzept 2010 genannten kulturhistorischen Neuausrichtung mit Schwerpunkt Wehrge-
schichte und will die Sammlung weiterhin möglichst umfassend zeigen. Oberstes Gebot bei allen 
Planungsarbeiten war die Erhaltung des historischen Gebäudes und des Kulturgutes. Das Archi-
tektenteam Edelmann Krell erarbeitete den Umbau und die Innensanierung des Gebäudes und 
das Gestaltungsbüro element GmbH die Gestaltung der neuen Dauerausstellung. Aufgrund des 
Sachzusammenhanges zwischen Umbau und Dauerausstellung haben beide Firmen eng zusam-
mengearbeitet. Deshalb werden mit dieser Vorlage beide Projektdokumentationen veröffent-
licht, auch wenn mit dieser Baubotschaft nur über den Umbau und die Innensanierung des Mu-
seums zu beschliessen ist. Die neue Dauerausstellung betrifft den zukünftigen Museumsbetrieb 
und wird deshalb mit einem separaten Ausführungskonzept definitiv umgesetzt sowie haupt-
sächlich mit Geldern des Lotteriefonds finanziert werden. 

Die Massnahmen für den Umbau und die Innensanierung bestehen vor allem in der Erfüllung 
der behördlichen Auflagen in den Bereichen hindernisfreies Bauen, Brandschutz, Sicherheit, 
Denkmalpflege und Energie. Im Weiteren wird die Betriebsinfrastruktur erneuert, so dass die 
Bewirtschaftung des Museums deutlich effizienter wird. Neu steht zudem Raum für Sonderaus-
stellungen, Veranstaltungen und museumspädagogische Aktivitäten, insbesondere für Schul-
klassen, zur Verfügung. 

Die notwendigen Massnahmen verändern das Äussere des Gebäudes kaum und greifen auch im 
Innern sehr reduziert, aber gezielt in den Bestand ein. Der neue Lift- und Treppenkern nimmt 
die Form des bestehenden, alten Treppenhauses auf und erschliesst alle fünf Obergeschosse. 

Die Berechnungen ergeben, dass für diesen Umbau und die Innensanierung mit einem Investiti-
onsbedarf von gesamthaft 12,9 Mio. Franken zu rechnen ist. Die Planungs- und Bauphase wird 
sich voraussichtlich über zwei Jahre erstrecken. Mit den nun beantragten Massnahmen wird das 
Alte Zeughaus in Solothurn einen baulichen Zustand erreichen, welcher den Museumsbetrieb 
für die zukünftigen Generationen gewährleistet. 

Für die Sanierung und Werterhaltung des MAZ beantragen wir einen Verpflichtungskredit von 
12,9 Mio. Franken. Dabei handelt es sich um eine gebundene Ausgabe, die der Kantonsrat ab-
schliessend bewilligen kann. Die notwendigen Investitionskosten sind im IAFP 2013–2016 und in 
der Mehrjahresplanung Hochbau 2013–2016 berücksichtigt. 
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Sehr geehrte Frau Präsidentin 
Sehr geehrte Damen und Herren 

Wir unterbreiten Ihnen nachfolgend Botschaft und Entwurf zum Umbau und zur Innensanie-
rung des Museums Altes Zeughaus (MAZ) in Solothurn. 

1. Ausgangslage 

Das 1609–1614 errichtete Alte Zeughaus steht an zentraler Lage in der geschützten Altstadt von 
Solothurn. Das Objekt von nationaler Bedeutung ist das einzige Zeughaus der Schweiz, das trotz 
Umnutzung zu einem Museum mit seiner bedeutenden Sammlung den ursprünglichen Zeug-
haus-Charakter bewahrt hat. Als reines Museum funktioniert das Alte Zeughaus seit 1907. Die 
heutige Infrastruktur und die Dauerausstellung gehen im Wesentlichen auf das Jahr 1976 zurück 
und genügen den Ansprüchen an einen Museumsbetrieb des 21. Jahrhunderts nicht mehr, eben-
so wenig den behördlichen Auflagen an einen öffentlichen Bau. 
Die statischen Mängel, die energetisch nicht mehr akzeptablen, undichten Fenster, der stets auf 
die Kulturgüter herabrieselnde Schmutz, die enormen Feuchtigkeitsschwankungen, die unge-
nügenden sanitären Anlagen, die Erschliessung der fünf Obergeschosse mit nur einer Treppe 
und die dadurch fehlende Sicherheit, insbesondere im Brandfall, machen eine umfassende Sa-
nierung unabdingbar. 
Zur Klärung des Umbau- und Sanierungsbedarfs setzte der Regierungsrat im Dezember 2007 ei-
ne vom Hochbauamt geleitete Planungskommission ein. Das Pflichtenheft dieser Kommission 
nahm er im Juni 2009 zur Kenntnis (RRB Nr. 2009/1253 vom 30.6.2009). Gestützt darauf, wurde 
2011 ein selektiver Projektwettbewerb durchgeführt, aus dem das Projekt „Valjoux“ von Edel-
mann Krell Architekten aus Zürich als Siegerprojekt hervorging (RRB Nr. 2011/2195 vom 
24.10.2011). 

Zur inhaltlichen Neuausrichtung des MAZ liess der Regierungsrat durch das Amt für Kultur und 
Sport 2008 ein Strategiepapier erstellen (RRB Nr. 2008/2054 vom 25.11.2008). Auf dessen Grund-
lage entstand das Konzept für die Neuausrichtung des MAZ, dem der Regierungsrat 2010 zu-
stimmte (RRB Nr. 2010/1432 vom 10.08.2010). Das MAZ definiert sich gemäss Konzept neu als 
kulturhistorisches Themenmuseum mit Schwerpunkt Wehrgeschichte, unter Einbezug von As-
pekten der solothurnischen Geschichte. Im gleichen Jahr führte das Amt für Kultur und Sport – 
parallel zum selektiven Projektwettbewerb des Hochbauamts – einen Studienauftrag durch, mit 
dem Ziel, das passende Gestaltungsbüro für die Planung der neuen Dauerausstellung zu finden. 
Auf Vorschlag des Beurteilungsgremiums erhielt element GmbH aus Basel den Zuschlag (RRB Nr. 
2011/2549 vom 5.12.2011). Für die Konzeption und Realisation der neuen Dauerausstellung 
wurde ein Betrag von 2,5 Mio. Franken aus dem Lotteriefonds in Aussicht gestellt. 

Ende 2010 erforderten die Ergebnisse einer statischen Überprüfung der Deckenkonstruktion So-
fortmassnahmen zur Gewährleistung der Tragsicherheit. 

Architekten und Museumsgestalter arbeiten seither unter Federführung des Hochbauamts für 
die Ausarbeitung der Vorprojekte konstruktiv mit der Leitung des MAZ und den anderen kan-
tonalen Stellen zusammen. Die einmalige Chance, Bau (Architektur) und Museum (Gestaltung) 
aufeinander abzustimmen, wird damit wahrgenommen. Dies ist für das MAZ, bei dem Gebäude 
und Inhalt eine Einheit bilden, entscheidend. 

Mit dem Umbau und der Innensanierung des MAZ soll die künftige Infrastruktur langfristig ei-
nen zeitgemässen und attraktiven Museumsbetrieb gewährleisten und die fachgerechte Präsen-
tation und Lagerung der teilweise sehr wertvollen Kulturgüter in einem variablen Ausstellungs-
konzept ermöglichen. Zudem soll den Bedürfnissen der Besucher und Mitarbeitenden entspro-
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chen werden. Besonders Rechnung trägt das Projekt aber auch der historischen, denkmalpflege-
rischen und städtebaulichen Bedeutung des Alten Zeughauses. 

Die Berechnungen ergeben, dass für den Umbau und die Innensanierung mit einem Investiti-
onsbedarf von gesamthaft 12,9 Mio. Franken zu rechnen ist. Der ausgewiesene Bedarf ist vor al-
lem auf die anspruchsvolle Aufgabe zurückzuführen, alle behördlichen Auflagen zu erfüllen; 
dazu gehören insbesondere das hindernisfreie Bauen, die Sicherheit (Statik, Brandschutz, 
Fluchtwege, Diebstahlschutz) und die Nachhaltigkeit. Alle diese Auflagen gilt es mit dem An-
spruch, den Charakter des 400-jährigen Gebäudes zu bewahren und das Kulturgut zu schützen, 
in Einklang zu bringen. Die Planungs- und Bauphase wird sich voraussichtlich über zwei Jahre er-
strecken. Das neue MAZ soll 2015 wieder eröffnet werden. Mit den nun beantragten Massnah-
men wird das Alte Zeughaus in Solothurn einen baulichen Zustand erreichen, welcher den Mu-
seumsbetrieb für zukünftige Generationen gewährleistet. 

2. Das neue Museum Altes Zeughaus 

Als kulturhistorisches Themenmuseum mit Schwerpunkt Wehrgeschichte wird das MAZ zu einem 
Ort des Wissens, des Dialogs und der Reflexion mit einem breiten Publikum zum Thema „Kon-
flikte und deren Lösungsansätze“. Im Zentrum steht die immer wiederkehrende Frage, wie 
Menschen mit Konflikten umgingen und welche Folgen sie für die beteiligten Personen in der 
jeweiligen Epoche hatten. 
Das MAZ versteht sich als kulturelle Institution, die alle Besucherschichten, unabhängig von ih-
rem Bildungshintergrund, anspricht. Speziell richtet es sich an Kinder und Familien, Schulen, 
Touristen, Militär und Fachleute. Zwei Drittel der Besuchenden sind Familien und Schulen. Der 
Bedeutung seiner einzigartigen Sammlung entsprechend, zieht das MAZ auch ein überregiona-
les Publikum an. 

In den ersten drei Stockwerken soll die neue Dauerausstellung gezeigt werden, in der weiterhin 
möglichst viele der Objekte aus der Sammlung attraktiv präsentiert und in ihrem Zusammen-
hang erklärt werden. Das 3. Obergeschoss ist für Sonderausstellungen reserviert. 
Veranstaltungen finden grundsätzlich im Erdgeschoss statt. Ein Raumtrenner ermöglicht es, den 
Veranstaltungsbereich je nach Anlass abzugrenzen. Der Veranstaltungsbereich ist für maximal 
130 Sitzplätze geplant und soll zusätzlich Stehplätze für 70 Personen bieten. Workshops mit 
Schulklassen und Kindern sowie kleinere Veranstaltungen finden im Museumsatelier im  
1. Obergeschoss statt. Hier müssen sich maximal zwei Schulklassen inklusive Betreuungspersonen 
(etwa 50 Personen) aufhalten können. 

Die neue Dauerausstellung besteht aus einem Prolog sowie aus drei thematischen Ausstellungs-
teilen: 
Prolog: Im Erdgeschoss werden Besucher und Besucherinnen mit einer Geschützinstallation kon-
frontiert. Ausstellungsteil I „Reflexion“: Im 1. Obergeschoss werden in semipermanenten Kabi-
nen Themen behandelt, die zu einer Reflexion über Waffen, Konflikte und ihre Konsequenzen 
anregen. Im Gegensatz zu den übrigen Ausstellungsteilen sind es hier Einzelobjekte oder kleine-
re Objektgruppen, die ausgestellt werden. 
Ausstellungsteil II „Rüstsaal“: Ausgehend von Solothurn, bildet das Soldwesen im 2. Oberge-
schoss den Schwerpunkt. Leitobjekte sind die Harnischsammlung, die Inszenierung der Tagsat-
zung von Stans und die Burgunderbeute. Das Vermitteln von historischen Hintergründen steht 
im Zentrum. 
Ausstellungsteil III „Schaudepot“: Das zeughausartig inszenierte Schaudepot zur Waffen- und 
Kriegstechnik zieht sich im Erdgeschoss und 1. Obergeschoss entlang der Westwand. Dies ge-
schieht in chronologischer Anordnung und in technikgeschichtlichem Zusammenhang. 
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3. Wettbewerb und Projektbeschrieb 

Ziel des Projektwettbewerbs war, den Betrieb des Museums langfristig effizienter zu gestalten 
sowie eine neue, zeitgemässe permanente Ausstellung darin zu realisieren. Der geschichtlichen, 
denkmalpflegerischen und städtebaulichen Bedeutung des historischen Gebäudes sollte beson-
dere Rechnung getragen werden. Neben den Hauptkriterien Gestaltung, Funktionalität und 
Kosten wurden die Projekte danach beurteilt, wie sie die brandschutztechnischen und behinder-
tengerechten Anforderungen inklusive einer vertikalen Erschliessung (Lift) lösten. 

Das Projekt „Valjoux“ des Teams um Edelmann Krell Architekten aus Zürich überzeugte durch 
den klaren architektonischen Lösungsansatz und wurde mit Empfehlungen des Preisgerichts 
weiterverfolgt. Das Siegerprojekt verändert das Äussere kaum und greift auch im Innern sehr 
reduziert, aber gezielt in den Bestand ein. Treppe und Lift bilden ein einheitliches Element, das 
die Form des bestehenden Erschliessungskerns aufnimmt. Die neue, geschlossene Wendeltreppe 
zoniert die Ausstellungsräume geschickt in einzelne Bereiche. Der Hauptzugang im Erdgeschoss 
bleibt erhalten und wird lediglich durch einen Windfang ergänzt. Einbauten wie Kasse, Café 
und Shop liegen unauffällig seitlich vom Eingang. 

Grundsätzlich entspricht das Vorprojekt dem eingereichten Wettbewerbsvorschlag. Es galt, die 
behördlichen Auflagen in den Bereichen Brandschutz (Sprinkler, Brandabschnitte, Fluchttreppe), 
hindernisfreies Bauen (Lift, sanitäre Anlagen), Denkmalpflege (Holzdeckenkonstruktion, Ton-
plattenböden), energetische Sanierung und Klima (Isolation der Fenster, Sonnenschutz, Lüftung) 
sowie die Anforderungen der Betreiber zu erfüllen. Das Wettbewerbsprojekt wurde aufgrund 
der Empfehlungen des Preisgerichts vom 28. September 2011 wie folgt überarbeitet: 
Sämtliche Massnahmen zur Sicherstellung der Tragfähigkeit der Holzkonstruktion finden neu im 
nicht sichtbaren Bereich (von oben) statt. Hierzu muss vorab der bestehende Bodenbelag ausge-
baut werden. Nach der Verstärkung der Tragkonstruktion wird eine Schiftung für die neue, ni-
vellierte Bodenschalung eingebaut. Dadurch werden erstens die historischen Tonplattenböden 
in allen Bereichen mit wechselnder Möblierung (Ausstellungsflächen) ausnivelliert und zweitens 
die historische Bausubstanz und das äussere Erscheinungsbild der Konstruktion und Statik mit 
den denkmalpflegerischen Zielen in Einklang gebracht. Haustechnikleitungen und Installationen 
werden in dem über der Tragkonstruktion liegenden Hohlraum oder im neuen Treppenturm un-
tergebracht. Damit werden massive Eingriffe in die bestehenden Bruchsteinfassaden minimiert 
und die Haustechnik-Leitungen werden nicht, wie im Wettbewerb vorgesehen, zwischen den 
Deckenbalken geführt und mit Blindabdeckungen kaschiert. Die Technik figuriert im Vorprojekt 
von Edelmann Krell somit als „stummer Diener“. Das heisst, sämtliche statischen und haustech-
nischen Massnahmen sollen im Sinn einer umfassenden Erhaltung der historischen Bausubstanz 
und des historischen Erscheinungsbildes möglichst im nicht sichtbaren Bereich umgesetzt wer-
den. 
Alle Empfehlungen des Preisgerichts für die Weiterbearbeitung des Vorprojekts wurden umge-
setzt und durch die Planungskommission genehmigt. 

4. Nachhaltigkeit 

Mit dem Umbau und der Innensanierung des MAZ bleibt die Substanz dieses für den Kanton 
und seine Geschichte so bedeutenden Gebäudes erhalten. Dabei wird die SIA Norm 112/1 als 
Leitfaden und Instrument für nachhaltiges Bauen eingesetzt werden. Zugleich wird mit dem 
hindernisfreien Bauen und den Brandschutzmassnahmen ein den zeitgemässen Anforderungen 
entsprechender Museumsbetrieb ermöglicht. Die energetische Sanierung von Bauteilen erfolgt, 
wo bauphysikalisch und ökonomisch sinnvoll, nach Minergie-Modulen. Das gilt etwa für die 
vorgesehenen Isolationsmassnahmen bei den Fenstern, die in ihrem äusseren Erscheinungsbild 
unverändert bleiben. Die aktive Kühlung und die kontrollierte Belüftung und Entlüftung tragen 
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zum Werterhalt der kostbaren, historischen Objekte bei. Durch diese präventive Konservierung 
wird späterer Aufwand für kostspielige Restaurierungsarbeiten erheblich reduziert, wenn nicht 
vermieden. Die Investitionen in die sorgfältige und artgerechte Aufbewahrung und Präsentati-
on des Museumsguts entsprechen demnach auch langfristigen wirtschaftlichen Überlegungen. 

5. Investitionskosten 

Für den Umbau und die Innensanierung des MAZ ist gemäss den Anforderungen aus dem Pflich-
tenheft und dem Vorprojekt von Edelmann Krell mit folgenden Investitionskosten zu rechnen 
(in Franken, inkl. MwSt): 

BKP Bezeichnung Franken in % 

1 Vorbereitungsarbeiten                    531'000  4,1 % 

2 Gebäude               11'442'000  88,7 % 

5 Baunebenkosten und Übergangskosten                    204'000 1,6 % 

6 Unvorhergesehenes                    645'000  5,0 % 

8 Ausstattung                      78'000  0,6 % 

    
TOTAL Investitionskosten (inkl. 8% MwSt)               12'900'000* 100,0 % 

* Darin enthalten sind die folgenden Aufwendungen: 

 Auflagen Brandschutz und Tragsicherheit         6‘800‘000 
 Auflagen hindernisfreies Bauen (Procap)            250‘000 
 energietechnische Massnahmen (Minergie-Module)        1‘700‘000 
 denkmalpflegerische Massnahmen          3‘400‘000 

Für diese Kostenberechnung gilt der Kostenstand per 1. April 2012 (Schweizerischer Baupreisin-
dex, Teilindex Hochbau, 102.1 Punkte inkl. MwSt; Basis Oktober 2010 = 100.0 Punkte) mit einer 
Genauigkeit von +/- 10 %. Einzelheiten siehe Projektdokumentation in der Beilage. 

Als Objekt von nationaler Bedeutung darf das MAZ seitens des Bundes mit einem finanziellen 
Beitrag an die denkmalpflegerisch relevanten Arbeiten für den Substanzerhalt rechnen. Die bei-
tragsberechtigten Kosten werden von der Denkmalpflege mit 3,4 Mio. Franken veranschlagt. 
Der voraussichtliche Bundesbeitrag von 10 Prozent beläuft sich demnach auf 340‘000 Franken. 
Diese Angabe steht unter dem Vorbehalt der Genehmigung des Budgets der Schweizerischen 
Eidgenossenschaft durch die eidgenössischen Räte (Budgetvorbehalt) sowie der dem Kanton So-
lothurn zur Verfügung stehenden Zahlungskredite aus dem Bundesbudget. Wird der Bundesbei-
trag gewährt, reduzieren sich die Investitionskosten des Kantons Solothurn auf netto 12,56 Mio. 
Franken. 

6. Auswirkungen auf den Betrieb 

Die Sanierungsmassnahmen sind in erster Linie durch die behördlichen Auflagen bedingt. Für 
den Betrieb des Gebäudes lassen sich aber folgende Einsparungen prognostizieren: Dank der 
energetischen Massnahmen (Dämmung des Daches, Isolation der Fenster) sowie der Umstellung 
auf langlebige energiesparende LED-Leuchten sind im Vergleich zu heute grössere Einsparungen 
im Betriebsunterhalt möglich. Zudem kann dank der kontrollierten Lüftung Heizenergie gespart 
werden. Weiter werden die Massnahmen den Aufwand für die innerbetrieblichen Abläufe im 
MAZ spürbar reduzieren, insbesondere was den Warentransport und die Reinigung betrifft. Die 
dadurch frei werdenden Ressourcen werden jedoch für Vermittlungsprogramme und Anlässe 
eingesetzt. Die Bewirtschaftung des MAZ mit den bestehenden Personalressourcen wird weiter-
hin möglich sein. 
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2010 und 2011 haben jährlich etwa 18‘000 Personen das MAZ besucht, ein Viertel davon waren 
Kinder. Das MAZ hat bei steigender Tendenz jährlich rund 100 Führungen und rund 40 Spezial-
anlässe (Militärrapporte, Generalversammlungen, Apéros) durchgeführt. Daraus resultierten 
jährliche Einnahmen von rund 75‘000 Franken. 

Gemäss Museumskonzept von 2010 (RRB Nr. 2010/1432 vom 10.08.2010) soll das neue MAZ aber 
zu einem kulturellen Leuchtturm des Kantons werden und mehr Besucher und Besucherinnen 
anziehen. Erhöhte Besucherzahlen werden zu mehr Einnahmen aus den regulären Eintritten 
und Anlässen führen, aber sie werden auch einen erhöhten Betriebsaufwand nach sich ziehen. 
Die Anpassung der für das erneuerte MAZ notwendigen Betriebsmittel wird in der Finanzpla-
nung des Amtes für Kultur und Sport aufgenommen; sie wird Gegenstand der Vorlage für die 
Globalbudgetperiode 2015–2017. 

Anzupassen sind die jährlich wiederkehrenden Betriebsmittel für Marketing, Vermittlung und 
die Realisation von themenspezifischen Sonderausstellungen, die im gegenwärtigen Budget mit 
50‘000 Franken viel zu tief angesetzt sind. Sonderausstellungen sind für ein derart wichtiges 
Museum von zentraler Bedeutung, da sie erst recht dazu beitragen, das Museum bei einem brei-
ten Publikum als lebendige und aktuelle Bildungsstätte zu positionieren.  Der damit verbundene 
Mehraufwand wird auf Stufe Planung ab 2015 vorläufig mit einem jährlich wiederkehrenden 
pauschalen Kostendach von zusätzlichen 200‘000 Franken festgelegt. 

7. Verhältnis zur Planung 

Die Erneuerung des MAZ ist im Legislaturplan 2009–2013 (SGB Nr. 148/2009) als Beitrag zum Er-
halt der kulturellen Vielfalt und damit der Standortattraktivität des Kantons angeführt 
(C.3.5.1.). Der Integrierte Aufgaben- und Finanzplan 2013–2016 (SGB Nr. 054/2012) sieht unter 
3.2.4, Position 2969, den Umbau des MAZ vor. Das Projekt ist in der aktuellen Mehrjahrespla-

nung Hochbau 2013–2016 vorgesehen (RRB Nr. 2012/1841 vom 11.9.2012, Abschnitt 4.1.3). 

8. Rechtliches 

Nach Artikel 102 Absatz 2 der Verfassung des Kantons Solothurn1) ist es Aufgabe des Kantons, 
sein Kulturgut zu schützen und zu erhalten. Gemäss § 13 des Gesetzes über das Staatspersonal 
vom 27. September 19922) bewilligt der Kantonsrat die zur ordnungsgemässen Erfüllung der 
staatlichen Aufgaben nötigen Ausgaben, unter anderem für die Räumlichkeiten und die Einrich-
tungen, nach den Vorschriften des Gesetzes über die wirkungsorientierte Verwaltungsführung 
(WoV-G) vom 3. September 20033).  

Für den Umbau und die Innensanierung des MAZ soll ein Verpflichtungskredit von brutto 12,9 
Mio. Franken bewilligt werden. Dabei handelt es sich gemäss § 55 Absatz 1 Buchstabe d WoV-G 
um eine gebundene Ausgabe. Diese kann der Kantonsrat abschliessend bewilligen. Nach § 56 
Absatz 1 WoV-G wird der Regierungsrat ermächtigt, Verpflichtungen für die erwähnten bauli-
chen Massnahmen bis zum Betrag von 12,9 Mio. Franken einzugehen. 

Die Artikel 35 Absatz 1 Buchstabe e und 36 Absatz 1 Buchstabe a der Kantonsverfassung kom-
men nicht zur Anwendung. Der Beschluss unterliegt auch nicht § 40bis des Kantonsratsgesetzes 
vom 24. September 19894) (Erfordernis der Zustimmung der Mehrheit der Mitglieder des Kan-
tonsrates bei Beschlüssen über nicht gebundene Ausgaben).  

 ________________  

1) BGS 111.1. 
2) BGS 126.1. 
3) BGS 115.1. 
4) BGS 121.1. 
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9. Antrag 

Wir bitten Sie, auf die Vorlage einzutreten und dem nachfolgenden Beschlussesentwurf zuzu-
stimmen. 

Im Namen des Regierungsrates 

Esther Gassler 
Frau Landammann 

Andreas Eng 
Staatsschreiber 
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10. Beschlussesentwurf 

Museum Altes Zeughaus, Solothurn; Umbau und Innensanie-

rung; Bewilligung eines Verpflichtungskredites 

Der Kantonsrat von Solothurn, gestützt auf Artikel 102 Absatz 2 der Verfassung des Kantons So-
lothurn vom 8. Juni 1986 (BGS 111.1), § 13 des Gesetzes über das Staatspersonal vom 27. Sep-
tember 1992 (BGS 126.1) und § 56 Absatz 1 des Gesetzes über die wirkungsorientierte Verwal-
tungsführung vom 3. September 2003 (BGS 115.1), nach Kenntnisnahme von Botschaft und Ent-
wurf des Regierungsrates vom 29. Januar 2013 (RRB Nr. 2013/147), beschliesst: 

1. Für die Massnahmen zum Umbau und zur Innensanierung des Museums Altes Zeughaus in 
Solothurn wird ein Verpflichtungskredit von 12,9 Mio. Franken brutto (inkl. MwSt) bewilligt 
(Schweizerischer Baupreisindex, Teilindex Hochbau, 1. April 2012 = 102.1 Punkte, Basis Ok-
tober 2010 = 100.0 Punkte). 

2. Der Verpflichtungskredit nach Ziffer 1 verändert sich um die teuerungsbedingten Mehr-  
oder Minderkosten. 

3. Der Regierungsrat wird mit dem Vollzug beauftragt. 

Im Namen des Kantonsrates 
 

Präsidentin Ratssekretär 

 

 
Dieser Beschluss unterliegt nicht dem Referendum. 

 

Verteiler KRB 

Departement für Bildung und Kultur (6), KF, VEL, YJP, DK, LS, EM 
Amt für Kultur und Sport (3) 
Museum Altes Zeughaus, 4509 Solothurn (3) 
Finanzdepartement (2) 
Bau- und Justizdepartement (2) 
Amt für Denkmalpflege und Archäologie (2) 
Hochbauamt (3) 
Planungs- und Begleitkommission (9) 



Hochbauamt

Amt für Kultur und Sport

Umbau und Innensanierung
Museum Altes Zeughaus (MAZ) Solothurn
Projektdokumentation

2012
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1	 Ausgangslage und Zielsetzung

Seit 400 Jahren steht an attraktiver Lage in der geschützten Altstadt von 
Solothurn das Alte Zeughaus. Es ist das einzige Zeughaus der Schweiz, das 
trotz Umnutzung zu einem Museum den ursprünglichen Zeughaus-Charak-
ter bewahrt hat. 
2008 genehmigte der Regierungsrat ein Strategiepapier zur zukünftigen 
kantonalen Museumspolitik und insbesondere zur Neuausrichtung des 
Museums Altes Zeughaus (MAZ). Das daraufhin ausgearbeitete Museums- 
konzept wurde mit RRB 2010/1432 vom Regierungsrat verabschiedet.
Ende 2010 erforderten die Ergebnisse einer statischen Überprüfung der De-
ckenkonstruktion Sofortmassnahmen zur Gewährleistung der Tragsicherheit. 
Das heutige Museumsgebäude ist nicht behindertengerecht ausgeführt. Be-
hinderten bleibt der Museumsbesuch praktisch vorbehalten. Zudem entspre-
chen die Fluchtwege und die Brandschutzeinrichtungen nicht den heutigen 
Anforderungen. Die bestehende Gebäudehülle ist thermisch nicht isoliert. 
Ferner wurden dringende Sanierungsarbeiten an der Aussenhülle, die das 
neue Museumskonzept nicht präjudizieren, ausgeführt.
Um für den geplanten Umbau und die Sanierung (neues Museumskonzept) 
die bestmögliche Lösung zu finden, wurde im jahr 2011 ein Projektwettbe-
werb durchgeführt. Das vom Preisgericht ausgewählte Siegerprojekt ‚VAL-
JOUX‘ der Fa. Edelmann Krell Architekten GmbH bildet die Grundlage für das 
vorliegende, überarbeitete Vorprojekt.

Das Vorprojekt «MAZ Solothurn – Umbau und Innensanierung» bildet die 
Grundlage für einen effizienten und attraktiven Museumsbetrieb. Es ermög-
licht die Erhaltung der wertvollen Ausstellungsexponate und der historischen 
Bausubstanz im Sinne einer «präventiven Konservierung».
Im Rahmen der Umbau- und Sanierungsarbeiten wird eine zeitgemässe 
Museumsinfrastruktur geschaffen, die mannigfaltige Formen und Varianten 
von Dauer- und Wechselausstellungen ermöglicht und die den Bedürfnissen 
der Besucher und Mitarbeitenden entspricht. 
Insbesondere soll das Museums hindernissfrei und somit auch für Behinder-
te zugänglich gemacht werden. Den gültigen Brandschutzvorschriften soll 
Rechnung getragen werden. Die Tragsicherheit soll wieder definitiv herge-
stellt und die Gebäudehülle soweit möglich nach dem Minergie-Standard 
isoliert werden.

1.1	 Ausgangslage

1.2	 Zielsetzung 
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2	 Situation

Ortophoto
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3	 Projektorganisation

Begleitkommission BEKO

Christophe Challandes, Controlling DBK
Peter Fäh, Präsident städtische Museumskommission
Dr. Carol Nater Cartier, Museumsleiterin MAZ (Vorsitz)
Claudia Moritzi, Projektassistenz MAZ
Jürg Räz, Betriebsleiter MAZ
Dr. André Schluchter, Leiter Abt. Kulturpflege AKS

Baukommission BK

Eugen Baschung, Stv. Leiter Haustechnik HBA
Anton Beer, Leiter Controllerdienst AFIN
Stefan Blank, Kant. Denkmalpfleger
Dr. Carol Nater Cartier, Museumsleiterin MAZ
Jürg Räz, Betriebsleiter MAZ
Dr. André Schluchter, Leiter Abt. Kulturpflege AKS
Dominik Jenni, Projektleiter HBA
Alfredo Pergola, Abteilungsleiter HBA (Vorsitz)

Bauausschuss BA

Dominik Jenni, Projektleiter HBA
Eugen Baschung, Stv. Leiter Haustechnik HBA
Stefan Blank, Kant. Denkmalpfleger
Jürg Räz, Betriebsleiter MAZ
Oliver Krell, Edelmann Krell Architekten

Koordinationsteam

Ausschuss Museumsgestaltung AMG

Dr. Carol Nater Cartier, Museumsleiterin MAZ
Claudia Moritzi, Projektassistenz MAZ
Roger Aeschbach, Element GmbH

Museumsgestalter

Dan Jakob, Element GmbH

Generalplaner und Architekt

Oliver Krell, Edelmann Krell Architekten

Bauingenieur

Gruner Ingenieure AG
Reto Ryser

Holzbauingenieur

Makiol + Wiederkehr
Peter Makiol, Kurt von Felten

Brandschutzingenieur

Makiol + Wiederkehr
Reinhard Wiederkehr, Beat Bart

HLKKS-Ingenieur

Enerconom AG
Roni Hess, Stefan Kellerhals

Elektro-Ingenieur

Scherler AG Solothurn
Heinz Berger

Lichtplanung

Lichtblick AG
Thomas Schoch, Ulli Dittrich

Bauphysik und Akustik

bakus GmbH
Clemens Moser

Koordination BEKO - BK



6

4	 Projektbeschrieb

Das Gebäude beeindruckt durch seinen schieren Massstab und die beste-
chend einfache und bis heute nahezu unverändert erhalten gebliebene, 
historische Raumdisposition. Es handelt sich um ein Haus von archaischer 
Kraft und starker Identität, das bis zum heutigen Tag sowohl innen- wie 
aussenräumlich nichts von seiner starken Präsenz eingebüsst hat. Es ist be-
merkenswert, dass die baulichen Interventionen im Laufe der Jahrhunderte 
immer im Sinne und im Einklang mit den baulichen Eigenheiten des Hau-
ses getätigt wurden. Die Fortführung dieses Ansatzes bildet die Maxime für 
das vorliegende Projekt für den Umbau und die Sanierung des Museums. 
Die architektonischen und technischen Massnahmen, die einen effizienten 
Museumsbetrieb sicherstellen sollen, geschehen mit zeitgemässen Mitteln in 
respektvollem aber selbstbewusstem Umgang mit der historischen Substanz. 
Das Projekt will mit möglichst wenigen aber gezielten Massnahmen die an-
gestrebte Raumdisposition gewährleisten, um so das elementare Wesen des 
Gebäudes nicht zu verunklären und den historischen Raumeindruck soweit 
als möglich zu erhalten. Dazu werden die baulichen Interventionen konse-
quent im Einklang mit dem strukturell-räumlichen Kontext entwickelt. Die 
Eingriffe weben sich dadurch zurückhaltend in den bestehenden Kontext ein 
und entwickeln die spezifischen Charakterzüge des Hauses weiter fort.

Tragendes Herzstück der baulichen Massnahmen bildet der neue Treppen-
turm mit Liftanlage der die geforderte behinderten- und brandschutzgerech-
te Vertikalerschliessung bis ins 5. Obergeschoss erfüllt. Möglich wird dies 
durch die überfahrtslose Auslegung des Lifts, wonach trotz der knappen 
geometrischen Verhältnisse auf eine über Dach sichtbare Liftüberfahrt ver-
zichtet werden kann. Die neue gewendelte Fluchttreppe ist konsequent nach 
den aktuellen Brandschutz-Normen konzipiert. 
Die räumliche Positionierung und die geometrische Ausformulierung des 
neuen Treppenkerns basiert auf mehreren raumwirksamen Grundsätzen: Die 
primärstatische Holzkonstruktion bleibt unberührt, d.h. der Kern kann ein-
gebaut werden, ohne dass die Lage der Unterzüge verändert werden muss 
oder Stützen verschoben werden müssen. Es werden keine bestehenden 
Fassadenöffnungen zugebaut. Durch seine spezifische geometrische Ausfor-
mung schreibt sich der Kern selbstverständlich zwischen die bestehenden 
Stützen der Holzkonstruktion ein und bildet in den einzelnen Geschossen 
zusammen mit dem bestehenden Treppenkern zwei raumwirksam zonieren-
de Körper. Die konsequente Freistellung des neuen Kerns im Bereich der 
beiden oberen Ausstellungsgeschosse ermöglicht eine grosse Flexibilität in 
der zukünftigen Ausstellungsgestaltung. 

Die sekundären raumbildenden Massnahmen werden konsequent nichttra-
gend ausgeführt. So sind in den Ausstellungsgeschossen keine raumteilen-
den, sondern ausschliesslich raumzonierende Massnahmen in Form einer 
semipermanenten Möblierung und raumzonierender textiler Vorhänge vor-
gesehen. 
Die raumwirksamen Teilungen in den zwei Administrationsgeschossen er-
folgen folgerichtig als möbelartig konzipierte, raumhaltige Wandteile, die 
bewusst nichttragend ausgebildet sind und gegen die darüberliegenden De-
ckenbereiche mit einem verglasten Fensterband abschliessen. Der Raumho-
rizont kann dadurch tief gehalten werden und die angestammte Offenheit 
dieser Geschosse wird referenziell erhalten. Diese raumtrennenden Elemente 

4.1	 Architektonische 
	 Konzeption
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fungieren je nach den räumlichen Anforderungen als Schrankwand, Bücher-
regal sowie Geräte- und Waschtischnische. In der Administration  erweitern 
sich die Raumtrennungen örtlich zu selbsttragenden Raumteilen, die Sani-
tärinstallationen enthalten.

Im Erdgeschoss und in den ersten zwei Geschossen befindet sich die neu 
konzipierte Daueraustellung. Im 3. Obergeschoss befindet sich der Sonder- 
und Wechselausstellungsraum, der für ein bis zwei wechselnde Sonderaus-
stellungen pro Jahr genutzt wird. Grundsätzlich sind sämtliche Ausstellungs-
flächen auf eine möglichst flexible Nutzbarkeit hin angelegt.

Im Eingangsbereich EG befindet sich der Empfangsbereich, eine kleine Café- 
teria, die Garderobe sowie der Museumsshop. Diese Funktionen werden 
kompakt in der sogenannten «Neutralen Zone» gebündelt, so dass die rest-
liche Geschossfläche des Erdgeschosses vollumfänglich für Veranstaltungen 
und die neue Dauerausstellung zur Verfügung steht. Im bestehenden, unter-
irdischen Anbau aus den 1970er Jahren befinden sich neu eine Küche, Lager-
flächen für Getränke und Konferenzinfrastruktur, die geschlechtergetrenn-
ten und behindertengerechten Toilettenanlagen für das Museumspublikum, 
Technikräume und die Mitarbeitergarderoben.

Im 4. und 5. Obergeschoss befinden sich die Administrations- und Dienst-
räume des Museums. Diese umfassen im 4. Obergeschoss eine offene Bü-
rozone, eine Objektwerkzone, eine Bibliothek, ein Sitzungszimmer als indivi-
dueller Rückzugsort, die Sanitärräume für das Personal sowie einen kleinen 
Pausenbereich. Im 5. Obergeschoss befinden sich neben der Werkstatt ein 
Serverraum, ein Putzraum sowie Lagerräume.
Die bestehenden Kniestockbereiche im 3. bis 5. Obergeschoss dienen als 
Technikräume.

Damit die baugeschichtliche Authentizität möglichst umfassend erhalten 
wird, bleiben die historische Bausubstanz und das äussere Erscheinungsbild 
fast integral erhalten.
Damit die für das Museum Altes Zeughaus charakteristische Einheit von Ge-
bäude und Inhalt (Sammlung) auch nach den Umbau- und Sanierungsar-
beiten den Besuch des Museums zu einem eindrücklichen Erlebnis machen, 
werden alle haustechnischen Installationen und die Massnahmen zur Ertüch-
tigung des historischen Holztragwerks – soweit mit vertretbarem Aufwand 
möglich – im nicht sichtbaren Bereich ausgeführt.
Um der geschichtlichen, denkmalpflegerischen und städtebaulichen Bedeu-
tung des Museums Altes Zeughaus (MAZ) gebührend Rechnung zu tragen, 
sind alle architektonischen und haustechnischen Konzepte im Rahmen der 
Phase 1 –  Vorprojekt in enger Absprache mit der Kantonalen Denkmalpflege 
erarbeitet worden:

4.2	 Nutzungs-
	 disposition

4.3	 Denkmalpflege
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–	 Empfehlungen des Preisgerichtes vom 28. September 2011
	 1.	Ausnivellieren der historischen Tonplattenböden in allen Bereichen
		  mit wechselnder Möblierung (Ausstellungsflächen)
	 2.	Überprüfung von Konstruktion und Statik auf Kompatibilität mit 		
		  den denkmalpflegerischen Zielen (Erhalten der historischen 			 
		  Bausubstanz und des äusseren Erscheinungsbildes)
	 3.	Führen der Haustechnikleitungen ohne massive Eingriffe in die 
		  bestehenden Bruchstein-Aussenfassaden
	 4.	Alternativvorschlag zur vorgeschlagenen Führung der Haustechnik-
		  Leitungen zwischen den Deckenbalken und ihrer Kaschierung durch
		  Blindabdeckungen
–	 Ortstermin mit der Kantonalen Denkmalpflege vom 11. Januar 2012
	 1.	Definition der denkmalpflegerischen Vorgaben
 	 2.	Festlegen von Zielen für die Entwicklung einer alternativen
		  Ertüchtigungslösung des historischen Holz-Tragwerks
–	 Projektpräsentation Zwischenstand Kantonale Denkmalpflege, 
	 vom 30. Mai 2012
–	 Diverse Koordinationssitzungen (vgl. jeweilige Protokolle)
	 Ausschuss Museumsgestaltung (AMG-Planungsausschuss (PA))

Da das Museum Altes Zeughaus ein Objekt von nationaler Bedeutung ist,  
wird sich der Bund an den substanzerhaltenden Massnahmen voraussichtlich 
mit einem finanziellen Beitrag beteiligen.

Sämtliche statischen und haustechnischen Ertüchtigungsmassnahmen sollen 
im Sinn einer umfassenden Erhaltung der historischen Bausubstanz und des 
historischen Erscheinungsbildes möglichst im nicht sichtbaren Bereich umge-
setzt werden.
Die sichtbaren Medienauslässe beschränken sich in der Anzahl auf das für 
einen flexiblen und zukunftsgerichteten Museumsbetrieb notwendige Mass 
und werden zu Gruppen gebündelt.

Die Gebäudestruktur besteht im Wesentlichen aus zwei verschiedenen Trag- 
werken, nämlich dem historischen Holztragwerk im Inneren, und dem, eben-
falls historischen, massiven Aussenmauerwerk aus Naturstein- und Bruchstein-
mauerwerk. Das Aussenmauerwek übernimmt in den unteren Geschossen 
die horizontale Lastabtragung und somit die Stabilisierung des Gebäudes. Im 
Dachbereich erfolgt die horizontale Lastabtragung über die bestehende Dach-
konstruktion, wobei hier die horizontalen Einwirkungen hauptsächlich aus 
der Windbeanspruchung resultieren. Die Vertikallasten aus den Geschoss- 
decken und aus Teilen der Dachkonstruktion werden hauptsächlich über die 
bestehenden Stützen des Holztragwerks abgeleitet. Im Erdgeschoss sind die 
Stützen aus Naturstein ausgeführt und auf Einzel-fundamenten abgestellt. 
Die bestehende massive Tragstruktur ist mit grosser Wahrscheinlichkeit mit-
tels Streifen- und Einzelfundamenten aus Bruchsteinmauerwerk oder kom-
pakten Einzelblöcken aus Naturstein fundiert.

Für das Museum Altes Zeughaus wurde im Rahmen einer allgemeinen Erd-
bebenüberprüfung kantonseigener Hochbauten eine grobe Beurteilung 
gemäss der Richtlinie des Bundesamtes für Wasser und Geologie  (BWG) 

4.4	 Konzept Statik 
	 und Haustechnik

4.5	 Statik Massivbau
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vorgenommen. Daraus geht hervor, dass die Einsturzwahrscheinlichkeit im 
Erdbebenfall als klein bis mittel, das Risiko für Personenschäden als sehr klein 
und das Risiko für Sachschäden als klein beurteilt wird.

Der neue Treppenkern mit Liftanlage wird monolithisch in Ort-Stahlbeton 
erstellt. Seine Konstruktionsweise ist prinzipiell unproblematisch. Einzig im 
Erdbebenfall muss sein Schwingungsverhalten, insbesondere im Zusammen-
wirken mit dem bestehenden Tragwerk, beachtet werden. Um am beste-
henden Tragwerk Schäden durch Schwingungen zu vermeiden ist eine Ein-
spannung der Fundation des neuen Treppenkerns mittels Kleinbohrpfählen 
vorgesehen. Die Baugrunduntersuchungen haben dieses Fundationskonzept 
bestätigt. Zusammen mit der Konstruktion des Treppenkerns in Ortbeton-
bauweise wird eine erdbebengerechte Konstruktion ermöglicht.

Die Baugrunduntersuchungen zeigen einen kiesigen und gut tragfähigen 
Baugrund der bis wenige Dezimeter unter das Terrain reicht. Mittels Ramm-
sondierungen wurde nachgewiesen, dass dieses tragfähige Kiesmaterial bis 
mindestens in eine Tiefe von 15 m reicht. Im Zuge der Baumassnahme wer-
den vorgängige Beweissicherungsmassnahmen am Gebäude und Erschütte-
rungsmessungen in Betracht gezogen.

Das Holztragwerk wird neben der Eigen- und Auflast durch die Nutzlast in-
folge der Besucher und der Ausstellungsgüter belastet. Hierbei ist die De-
finition der Nutzlast entscheidend für die Berechnung und Auslegung der 
Ertüchtigungsmassnahmen. Die im Rahmen des Wettbewerbsverfahrens 
geforderte Nutzlast wurde im Zug der Überarbeitung des Wettbewerbspro-
jekts hinterfragt und nach eingehender Evaluation im Rahmen der geltenden 
Norm SIA 261 reduziert. 

Für die Bemessung und Ertüchtigung wurden folgende charakteristischen 
Werte der Nutzlasten definiert:

–	 EG, Ausstellungsgeschoss:
	 Nutzlast 5 kN/m2

–	 1. bis 3. Obergeschoss, Ausstellungsgeschosse
	 Nutzlast von 3 kN/m2

–	 4. und 5. Obergeschoss, Administration
	 Nutzlast von 3 kN/m2

–	 3. bis 5. Obergeschoss, Kniestockbereiche
	 Nutzlast von 2 kN/m2

Sämtliche Massnahmen zur Ertüchtigung der Holzkonstruktion finden im 
nicht sichtbaren Bereich (von oben) statt. Hierzu muss vorab der bestehen-
de Bodenbelag ausgebaut werden. Diese Arbeiten werden im Hinblick auf 
ungewollte Verformungen (infolge der Tragwerks-Entlastung) etappiert aus-
geführt.

4.6	 Statik Holzbau
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Die Unterzüge werden mit einem Überzug aus Beton versehen. Mittels schräg 
eingedrehter Schrauben können die Schubkräfte übertragen werden, der 
statische Verbund zwischen Beton und Holzkonstruktion ist sichergestellt. 
Um die Lastdurchleitung im Bereich der Stützenköpfe zu gewährleisten, wer-
den von oben eingeklebte Gewindestangen angeordnet. Die Ertüchtigung 
der Unterzüge erfordert im Bereich der Balkenzwischenräume die Montage 
von Stellbrettern als verlorene Schalung. Nach der Montage der erforderli-
chen Verbindungsmittel kann im Bereich der Unterzüge betoniert werden. 
Hierzu müssen die bestehenden Stützen temporär abgefangen werden. 
Die Balkenlagen werden durch oben im Verbund aufgeschraubte Balkenpro-
file ertüchtigt.
Die Lastabtragung wird mit den bestehenden Stützen gelöst. Einzelne Stüt-
zen im 1. und 2. Obergeschoss sind überlastet und werden mittels Stützen-
Rochaden durch Stützen mit Tragreserven ausgetauscht.

Nach der Ertüchtigung der Tragkonstruktion wird eine Schiftung für die 
neue, nivellierte Bodenschalung eingebaut. Im entstehenden Holhraum wer-
den fast alle Haustechnikinstallationen geführt.

Im Sinne einer «präventiven Konservierung» (durch optimale Bedingungen 
für das Kunst- und Kulturgut werden künftige restaurierende und konser-
vierende Eingriffe vermieden) wurden durch die Nutzerschaft in Bezug auf 
Temperatur und Luftfeuchtigkeit Rahmenbedingungen festgelegt, die als 
Grundlage für die raumklimatischen Simulationen dienen:

– 	Raumklimatische Vorgaben Daueraustellung (EG, 1. + 2. OG):
	 Eine maximale Bandbreite von 15–27° C bei einer relativen Feuchte 
	 von 40–60 % bei gleichzeitig jahreszeitlich bedingtem Gleiten der 
	 Klimawerte und Einhaltung der Vorgaben für die kurzzeitlichen 
	 Schwankungen.
– 	Raumklimatische Vorgaben Sonderausstellung (3. OG):
	 Dieser Bereich funktioniert als eigene Klimazone. Im Rahmen einer 		
	 Sonderausstellung kommen folgende Klimavorgaben zum Tragen:
	 Eine maximale Bandbreite von 16–25° C bei einer relativen Feuchte 		
	 von 45–55 %.

Die geforderten raumklimatischen Bedingungen können in der Dauer- und 
Sonderausstellung durch die aktive Kühlung während den Sommermonaten 
gut eingehalten werden. Im Bereich der Sonderausstellung ist eine Befeuch-
tung vorgesehen. Für die Dauerausstellung ist die Befeuchtung nachrüstbar.

Die Heizversorgung erfolgt über die bestehende Fernwärme ab Ambassa-
dorenhof. Die bestehenden Flachrohrradiatoren und die Wärmeverteilleitun-
gen sind in einem guten Zustand und bleiben mehrheitlich bestehen. Im 
Zusammenhang mit den Ertüchtigungsmassnahmen und der Ausstellungs-
gestaltung sind einzelne Radiatoren zu versetzen und die Zuleitungen zu 
den Radiatoren – wo sinnvoll und möglich – in den neuen Bodenaufbau zu 
integrieren. Im Bereich des Windfangs im Erdgeschoss ist ein Türluftschleier 
vorgesehen. Für das Sitzpodest im Kassen- und Empfangsbereich ist eine 

4.7	 Rahmen-
	 bedingungen
	 Raumklima

4.8	 Heizung
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ergänzende Bodenheizung vorgesehen. Die Heizungsanlage wird weiterhin 
statisch betrieben, damit im Gebäude möglichst geringe Temperaturschwan-
kungen resultieren.

Grundsätzlich werden neu sämtliche Räume kontrolliert gelüftet, wobei in 
den Ausstellungsbereichen ein spezielles Gewicht auf die Einhaltung der 
geforderten Temperatur- und Feuchtevorgaben gelegt wird (siehe Punkt 
4.8 Rahmenbedingungen Raumklima). Hierzu ist eine Lüftungsanlage mit 
Wärmerückgewinnung, einem geringen Luftwechsel und einem möglichst 
hohen Umluftanteil vorgesehen.
Für die einzelnen Geschosse sind total fünf Anlagen mit einer maximalen 
Luftmenge von je 2000 m3/h geplant. Es findet eine permanente Überwa-
chung des C02 – Gehalts der Fortluft statt, so dass im Sinne einer effizienten 
und wirtschaftlichen Auslegung jeweils nur ein minimaler Anteil an Aussen-
luft zugefügt werden muss. Die Zu- und Abluftversorgung der drei unteren 
Ausstellungsgeschosse geschieht über vertikale Lüftungskanäle, die in die 
bestehenden Umfassungsmauer integriert sind. Die Lüftungsgeräte werden, 
auf drei Geschosse verteilt, in den östlichen Kniestockbereichen angeordet. 
Die Einbringung der Geräte geschieht über temporäre Dachöffnungen.
Die Nebenräume im Anbau EG werden mit einer autonomen Lüftungsanlage 
mit Wärmerückgewinnungsanlage bestückt. Der Serverraum wird mit einem 
autonomen Splitgerät ausgestattet.

Sämtliche Sanitärapparate und -armaturen werden im Zuge der Sanierungs-
massnahmen ersetzt. Es findet eine Anpassung der Erschliessung der neuen 
Sanitärapparate auf das neue Nutzungslayout statt. Es werden wasserlose 
Pissoire eingesetzt. Die Haupterschliessung der Geschosse erfolgt via zen-
trale Steigzone im neuen Treppenkern. Die horizontale Verteilung auf den 
jeweiligen Geschossen erfolgt verdeckt im Hohlbodenbereich. Die Warm-
wasseraufbereitung findet dezentral beim jeweiligen Warmwasserbezüger 
vor Ort statt. 
Die bestehende Dachentwässerung bleibt unverändert bestehen, es sind 
keine baulichen Massnahmen vorgesehen.
Es ist eine Sprinkleranlage als Brandschutz vorgesehen, wobei ein Nieder-
drucksystem geplant ist, welches für eine Museumsnutzung und die spezi-
fische Einbausituation über eine System-Zulassung verfügt. Für den Betrieb 
einer Niederdruckanlage ist eine Druckerhöhungspumpe in der Sprinklerzen-
trale vorgesehen. Die Erschliessung der einzelnen Geschosse erfolgt analog 
den übrigen Sanitärerschliessungen über die zentrale Steigzone im neuen 
Treppenkern. Pro Geschoss ist ein Durchflusswächter vorgesehen, der eben-
falls in die zentrale Steigzone integriert ist. Die Anlage wird via Brandmelde-
anlage (BMA) vorgesteuert. Die Verteilung auf den einzelnen Geschossen 
erfolgt im Hohlbodenbereich. 

4.9	 Lüftung und
	 Klima

4.10	 Sanitär
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Die bestehende Elektro-Hauszuleitung ist genügend gross dimensioniert, um 
den Leistungsbedarf abzudecken. Die Zuleitung muss umgelegt werden. In 
der Elektrozentrale wird eine neue Hauptverteilung installiert. Pro Stockwerk 
ist eine neue Unterverteilung vorgesehen. Die HLKKS-Verteilungen werden 
ab der Hauptverteilung via Steigzone erschlossen. Die Grunderschliessungen 
erfolgen grundsätzlich über Rohranlagen, in den Technikräumen über Kabel-
trassen. Die Elektrosteigzone im neuen Treppenkern wird mit Steigtrassen 
ausgerüstet. Für die Flucht- und Rettungswegbeleuchtung ist eine Zentral-
akkuanlage vorgesehen. Die bestehende äussere Blitzschutzanlage wird ent-
sprechend den baulichen Massnahmen angepasst.

Um die historische Substanz und das äussere Erscheinungsbild der histori-
schen Holzdecken möglichst integral erhalten zu können, erfolgt auf Basis 
der Vorgaben des Sprinklerraster eine Koordination sämtlicher Deckenkom-
ponenten in den Ausstellungsgeschossen.
In Elementen aus brünierten Messingprofilen und Einlegeplatten aus ge-
schwärztem Stahl befinden sich LED-Spots, welche sowohl für die Grundbe-
leuchtung als auch für die Ausstellung genutzt werden.
Der gesamte Ausstellungsbereich erhält ein ruhiges punktuelles Grundlicht, 
welches mit der räumlichen Disposition des archaischen Holztragwerks (Stüt-
zen) korrespondiert und diese akzentuiert. Gleichzeitig werden aber auch 
die grossflächigen Aussenwände aufgehellt, was den Räumen eine fassbare 
Dimension gibt.  
Zudem können an allen Deckenkomponenten mittels einer Gewindehülse 
situativ Stromschienen für die Akzentbeleuchtung der Ausstellung abgepen-
delt werden.
In den «neutralen» Bereichen der Ausstellung  (Eingangs-, Veranstaltungsbe-
reich und museumspädagogische Zone) werden dekorative Pendelleuchten 
aus gelasertem Metall verwendet, welche als Referenz an das geschichts-
trächtige Haus eine laternenhafte Charakteristik aufweisen. Zudem werden 
sowohl die Vorbereiche der Besucher-Nasszellen (Deckenleuchten) als auch 
das neue Treppenhaus (integrierte Wandleuchten) mit Leuchten aus dersel-
ben Produktefamilie ausgestattet.

In den Adminstrationsbereichen im 4. Obergeschoss werden neben den in 
den Ausstellungsbereichen verwendeten Deckenelementen schlanke LED-
Balkenleuchten verwendet, welche einzeln dimmbar sind und die Normen 
einer Arbeitsplatzbeleuchtung erfüllen.

In den Nebenräumen (Technik und Lager) werden Standardleuchten mit  
Leuchtstofflampen verwendet. 

Die LED-Downlights, welche für die Grundbeleuchtung in den Deckenkom-
ponenten verwendet werden, dienen gezielt gleichzeitig als Sicherheitsbe-
leuchtung. Wo erforderlich werden diese Leuchten ans zentrale Notstrom-
netz angeschlossen und bei Ausfall der allgemeinen Stromversorgung über 
die Notstromanlage in Betrieb genommen. 
Die Fluchtwegzeichen basieren ebenfalls auf LED-Technologie und werden 
gemäss Vorschrift plaziert.

4.11 	 Elektro

4.12	 Beleuchtung
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Die Sicherheitsmassnahmen umfassen den Einbruchsschutz, die Zutrittskon-
trolle, ein Videoüberwachungssystem und Massnahmen zum Brandschutz. 
Der Schutz der Exponate erfolgt mit einem Einbruchsschutz ab Gebäude-
zugang. Auf einen Aussenhüllenschutz mit erweitertem Fensterschutz wird 
aus denkmalpflegerischen Überlegungen verzichtet. Der Einbruchsschutz ist 
direkt an die Zutrittskontrolle gekoppelt. Das Zutrittskonzept ist für den Per-
sonal-, Museums- und den Seminarbetrieb ausgelegt. Die Kontrolle des Mu-
seumsbetriebes erfolgt über die Videoüberwachungsanlage. In der Nacht 
wird das Videosystem im Motionbetrieb zur Aufzeichnung bei Einbruch ver-
wendet.
Sämtliche Fenster werden mit elektrisch betriebenen Sonnenschutzvor-
richtungen ausgestattet und gesteuert. Sämtliche Leuchten (LED) werden 
mit Steuergeräten ausgestattet. Die Beleuchtung wird über ein intelligentes 
Steuerungssystem gesteuert. Die Telefonieanlage wird gemäss dem heutigen 
Standard beibehalten. Die bestehende Hauszuleitung für das EDV-Netzwerk 
wird zurückgebaut und verlängert an den neuen Standort im Serverraum  
geführt. Die für den Museumsbetrieb notwendigen UKV-Anschlüsse werden 
über Deckenauslässe und Bodendosen gewährleistet. Der bestehende Ra-
dio/TV-Anschluss wird umgelegt und verlängert.

Mit dem neuen Treppenkern mit Aufzugsanlage wird ein brandschutzkonfor-
mes  Fluchttreppenhaus erstellt. Das bestehende Treppenhaus wird von der 
Gebäudeversicherung als  Fluchttreppenhaus akzeptiert und geschossweise 
mit brandfallgesteuerten Brandschutztüren versehen. Es ist eine Sprinkleran-
lage (SPA) als Vollschutz und eine Brandmeldeanlage (BMA) als Vollüberwa-
chung vorgesehen. Als weitere Löscheinrichtungen sind Handfeuerlöscher 
vorgesehen. Die Sicherheitsstromversorgung und die Sicherheitsbeleuchtung 
erfolgen gemäss Vorschrift. Die Fluchtwegsignalisation erfolgt im gesamten 
Gebäude mit sicherheitsbeleuchteten Rettungszeichen. Der Hauptzugang 
der Feuerwehr erfolgt über den Personaleingang Nord, wo sich auch die 
Bedienstelle für den Feuerwehr-Bedien- und Anzeigeteil (FBA) der BMA be-
findet. Die Nebenzugänge der Feuerwehr erfolgen via bestehendes Treppen-
haus an der Ostfassade und den Haupteingang an der Südfassade.

Der bauphysikalische Massnahmenkatalog, der im Rahmen des Vorprojektes 
erarbeitet wurde, dient als Arbeitspapier für Architekt /Generalplaner, Bau-
herrschaft und beteiligte Fachplaner. 

Die energetische Sanierung von Bauteilen nach MINERGIE-Modulen wird 
angstrebt.

Bei den vorhandenen Geschossdecken (historische Tonplattenböden) sind 
gemäss den Nutzern keine Anforderungen zur raumakustischen Dämpfung 
vorhanden. Um keine Nachfolgeschäden an der historischen Bausubstanz 
zu erzeugen wird im Zuge der Ausnivellierung der Geschossdecken auf eine 
weich federnde Unterlage als Trittschalldämmung verzichtet. Der Luft- und 
Trittschall entspricht somit nach der Sanierung den derzeitigen Werten im 
Bestand.

4.13	 Sicherheitstechnik

4.14	 Brandschutz

4.15	 Bauphysik

4.16	 Akustik
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Im Gegensatz zu den Ausstellungsbereichen sind die beiden folgenden 
räumlichen Kompartimenten raumakustisch zu behandeln:
Raumakustische Massnahmen über Vorhänge sind sowohl im Erdgeschoss 
(Veranstaltungsbereich und Bereich der Caféteria) als auch im 1. Oberge-
schoss (museumspädagogische Zone) vorgesehen.
In den Administrationsbereichen im 4. Obergeschoss (Büro, Aufenthalt, Sit-
zungszimmer, Objektwerkzone und Bibliothek) sind raumakustische Mass-
nahmen mittels akustisch wirksamen Wand- oder Deckenelementen vorge-
sehen.
Aufgrund der Nutzungsdisposition mit Werkstattnutzung, sowie Technik- 
und Serverräumen im 5. Obergeschoss wird die Decke zum 4. Obergeschoss 
(Administration und Bibliothek) schallschutztechnisch ertüchtigt. 
Die Auslegung der Trennbauteile in den Büroräumlichkeiten im 4. Oberge-
schoss erfolgt gemäss den Empfehlungen der SIA-Norm.

Die Treppenläufe im neuen Treppenhaus werden durchwegs als massive Kon-
struktion (Ort-Stahlbeton) ohne zusätzliche Trittschalldämmung ausgeführt. 
Die Masse der Läufe erlaubt es, auf eine Trittschalldämmung zu verzichten 
und entspricht dem Trittschallschutz im Bestand.

Sämtliche neuen Haustechnik-Leitungen werden möglichst konsequent kör-
perschalldämmend vom Baukörper abgetrennt. Die Verbindung zum Bau-
körper erfolgt grundsätzlich jeweils nur über körperschallhemmende Rohr-
schellen.
Alle Apparate werden mittels geprüften Schallschutz-Sets elastisch befestigt. 
Bei Installationen in Leichtbauweise werden geprüfte Vorwandinstallations-
systeme verwendet. Alle Kücheneinbauten und -geräte werden mit einer 
körperschallisolierten Montage ausgeführt.

Aufgrund der denkmalpflegerischen Situation (äusseres Erscheinungsbild)  
sind energetische Sanierungsmassnahmen an der bestehenden Gebäudehülle 
nur beschränkt möglich. Diejenigen Bauteile, welche energetisch saniert 
werden (z. B. Fenster und Schrägdach) erfüllen die Minergie-Anforderungen.
Die energetische Sanierung der historischen Fenster erfolgt durch eine in-
nenliegende Aufdoppelung der bestehenden Fenster inklusiv einem dazwi-
schenliegenden textilen Sonnenschutz.
Mit den geplanten Sanierungsmassnahmen wird die Luftdichtigkeit gegen-
über dem Ist-Zustand klar verbessert, woraus eine zufriedenstellende Lösung 
bezüglich Bestandserhaltung und der nutzungsgerechten Behaglichkeit re-
sultiert. 
Durch den zusätzlichen Einbau der mechanischen Lüftungsanlagen können 
die Richtlinien zur präventiven Konservierung bezüglich eines stabileren 
Raumklimas eingehalten werden.

4.17	 Schallschutz

4.18	 Wärme
	 Thermische
	 Behaglichkeit
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Aus Gründen der Denkmalpflege können die Feuchtigkeitseinträge aus dem 
Erdreich nicht mittels baulichen Massnahmen am bestehenden Erdgeschoss-
boden aus Solothurner Stein reduziert werden. 
Im Bereich des nordseitigen Anbaus können die Feuchtigkeitseinträge jedoch 
unabhängig von den geplanten Wärmedämmmassnahmen durch den Ein-
bau einer vollflächigen Wasserabdichtung in Kombination mit einer minima-
len Wärmedämmung minimiert werden. Zudem werden sämtliche Räume im 
Anbau EG mechanisch be- und entlüftet.
Aufgrund der neuen, dichteren Gebäudehülle und der neuen mechanischen 
Lüftungsanlage sind keine Schäden in Form von Oberflächenkondensat oder 
Schimmelpilzbefall zu erwarten.

Die Sanierungsmassnahmen sind in erster Linie durch die behördlichen Auf-
lagen bedingt. Für den Betrieb des Gebäudes lassen sich aber folgende Ein- 
sparungen prognostizieren: Dank der energetischen Massnahmen (Däm-
mung des Daches, Isolation der Fenster) sowie der Umstellung auf langlebige 
energiesparende LED-Leuchten sind im Vergleich zu heute grössere Einspa-
rungen im Betriebsunterhalt möglich. Zudem kann dank der kontrollierten 
Lüftung Heizenergie gespart werden. Weiter werden die Massnahmen den 
Aufwand für die innerbetrieblichen Abläufe im MAZ spürbar reduzieren, ins-
besondere was den Warentransport und die Reinigung betrifft. Die dadurch 
frei werdenden Ressourcen werden jedoch für Vermittlungsprogramme und 
Anlässe eingesetzt. Die Bewirtschaftung des MAZ mit den bestehenden Per-
sonalressourcen wird weiterhin möglich sein. 

4.19	 Feuchteschutz und
	 Wasserdichtigkeit

4.20	 Auswirkungen 
	 auf den Betrieb



16

5	 Raumprogramm 

Ausstellungsräumlichkeiten (Dauerausstellung, Sonder- und Wechselausstellungen)
Ebene 1	 Erdgeschoss
	 Eingangsbereich, Caféteria, Shop, Veranstaltungs- und  
	 Ausstellungsbereich	 545	 22%
Ebene 3	 1. Obergeschoss
	 Ausstellungsbereich und Bereich für museumspädagogische 
	 Aktivitäten	 566	 23%
Ebene 4	 2. Obergeschos
	 «Rüstsaal»	 588	 24%
Ebene 5	 3. Obergeschoss
	 Sonder- und Wechselausstellungsraum	 421	 18%

Administration 
Ebene 6	 4. Obergeschoss
	 Administration, Besprechungszimmer und Bibliothek	 146	 7%

Werkstatt
Ebene 6	 4. Obergeschoss
	 Objektwerkzone	 94	 4%
Ebene 7	 5. Obergeschoss
	 Werkstatt & Lager Werkstatt	 43	 2%

Total Raumprogramm HNF	 2’403	 100%

Raumprogramm Hauptnutzflächen (HNF) ca. Fläche m2 HNF in %

WC-Anlagen, inkl. Garderoben und Putzraum
Ebene 1	 Erdgeschoss (Haupteingang)
	 WC-Anlage, geschlechtergetrennt & behindertengerecht	 22	 5%
	 Office & Lager Office	 20	 5%
Ebene 6	 4. Obergeschoss
	 WC Personal, geschlechtergetrennt	 8	      4%
Ebene 7	 5. Obergeschoss
	 Putzraum	 12	 3%

	 Archiv-Lager
	 Lager Mobiliar und museumspädagogische Aktivitäten 	 89	 22%

	 HLKKS
	 Sprinklerzentrale	 9	 2%
	 Technik Ebene 1	 10	 3%
	 Technikbereiche Seitenestriche (3.–5. OG)	 226	 55%
	 Serverraum – Ebene 7	 12	 3%

Total Raumprogramm NNF	 408	 100%

Raumprogramm Nebennutzflächen (NNF) ca. Fläche m2 NNF in %

Total Raumprogramm Nutzfläche (NF)	 2’811		
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Grundlagen der Kostenermittlung:	 Vorprojektpläne Architekt vom 23. August 2012
	 Baubeschrieb nach BKP vom 23. August 2012		
	 Bauphysikalischer Massnahmenkatalog
	 Ingenieur Holzbau	
	 Ingenieur Massivbau
	 Ingenieur HLKKS
	 Ingenieur Elektro
	 Lichtplaner
	 Brandschutzkonzept

Genauigkeit der Kostenermitttlung:	 +/– 10% 

Baupreisindex:	 Schweizerischer Baupreisindex, Teilindex Hochbau,
	 Stand April 2012; 102.1 Punkte, inkl. MwSt.
	 Basis Oktober 2010; 100.0 Punkte

6	 Anlagekosten und Kennwerte

6.1	 Kostenvoranschlag

BKP Nr.

  1

10

11

12

13

15

16

17

19

  2

20

21

22

23

24

25

Bezeichnung				  

Vorbereitungsarbeiten

Bestandesaufnahmen, Baugrunduntersuchungen

Räumungen, Terrainvorbereitungen

Sicherungen, Provisorien

Gemeinsame Baustelleneinrichtung

Anpassungen an bestehende Erschliessungsleitungen

Anpassungen an bestehende Verkehrsanlagen

Spez. Fundationen, Baugrubensicherung, Grundwasserabdichtung

Honorare

Gebäude

Baugrube

Rohbau 1

Rohbau 2

Elektroanlagen

Heizungs-, Lüftungs-, Klima- und Kälteanlagen

Sanitäranlagen

CHF

531’000

24’000

99’000

46’000

63’000

23’000

43’000

154’000

79’000

11’442’000

21’000

2’792’000

978’000

2’263’000

772’000

710’000
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BKP Nr.

26

27

28

29

  5

51

52

53

56

  6

61

  9

90

94

Total

Bezeichnung				  

Transportanlagen

Ausbau 1

Ausbau 2

Honorare

Baunebenkosten

Bewilligungen, Gebühren

Muster, Modelle, Vervielfältigungen, Dokumentation

Versicherungen

Übrige Baunebenkosten

Unvorhergesehenes

Unvorhergesehenes

Ausstattung

Möbel

Kleininventar

Anlagekosten, inkl. MwSt. 8%

CHF

164’000

967’000

1’072’000

1’703’000

204’000

75’000

88’000

21’000

20’000

645’000

645’000

78’000

73’000

5’000

12’900’000
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1	 Vorbereitungsarbeiten	

2	 Gebäude		

5	 Baunebenkosten	

6	 Unvorhergesehens				  

9 	 Ausstattung	
			 
TOTAL	 Anlagekosten				  

BKP Bezeichnung Franken inkl. MwSt in %

*darin enthalten sind die folgenden Aufwendungen:
	
	 Auflagen Brandschutz und Tragsicherheit		
	 Auflagen hindernisfreies Bauen (Procap)	
	 Energietechnische Massnahmen (Minergie-Module)
	 Denkmalpflegerische Massnahmen		
	

6’800’000
250’000

1’700’000
3’400’000

	

531’000

11’442’000

204’000

645’000
	

78’000

12’900’000*

4.1%

88.7%

1.6%

5.0%
	

0.6%

100.0%

Als Objekt von nationaler Bedeutung darf das Museum Altes Zeughaus seitens des Bundes mit einem 
finanziellen Beitrag an die denkmalpflegerisch relevanten Arbeiten für den Substanzerhalt rechnen. Die 
beitragsberechtigten Kosten werden von der Denkmalpflege mit 3,4 Mio. Franken veranschlagt. Der vo-
raussichtliche Bundesbeitrag von 10 % beläuft sich demnach auf 340’000 Franken. Diese Angabe steht 
unter dem Vorbehalt der Genehmigung des Budgets der Schweizerischen Eidgenossenschaft durch die 
eidgenössischen Räte (Budgetvorbehalt) sowie dem zur Verfügung stehenden Zahlungskredit aus dem 
Bundesbudget. Wird der Bundesbeitrag gewährt, reduzieren sich die Anlagekosten des Kantons Solothurn 
auf netto 12,56 Mio. Franken.

Kennwerte SIA 416

Berechnungen gemäs SIA-Norm 416 «Flächen und Volumen von Gebäuden»
Ausgabe 2003

Anlagekosten	 12’900’000 CHF
BKP 2 Gebäude	 11’442’000 CHF

Gebäudevolumen 	 GV	 14’400 m3

Geschossfläche	 GF	 3’733.5 m2	 100.0%
Hauptnutzfläche 	 HNF	 2’403.0 m2	    64.5%
Nebennutzfläche 	 NNF	 408.0 m2	 11.0%
Verkehrsfläche	 VF	 218.5 m2	        5.5%
Funktionsfläche	 FF	 11.0 m2	     0.5%
Konstruktionsfläche	 KF	 693.0 m2	   18.5%

Nutzfläche	 NF	 2’811.0 m2	  75.5%	
(HNF + NNF)

Kennwerte BKP 2		  3’064.70 CHF/m2	 BKP 2/Geschossfläche GF
(SIA 416)		  794.60 CHF/m3	 BKP 2/Gebäudevolumen GV
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7	 Baubeschrieb nach BKP

BKP 1 Vorbereitung

Bestandesaufnahmen, Baugrunduntersuchungen
Bestandesaufnahmen, Rissprotokolle
Umgebende Gebäude, baubegleitende Messungen, Vermessungspunkte
Baugrunduntersuchungen
Geologische Baugrunduntersuchungen
Sondagen Kernbohrungen
Zustandsuntersuchungen der Umfassungswände
Digitale Gebäudeaufnahmen
Bestehende Gebäudeaufnahme und zusätzliche Gebäudeaufnahmen Bauprojekt
Feuchtemessungen
Raumklimamessungen Feuchteeintrag
Abströmversuch
Prüfung Löschwasser-Kapazität
Untersuchung Kanalisation
Inspektion/Dokumentation Kanalisationsleitungen, bestehend

Räumungen, Terrainvorbereitungen
Abbrüche
Abbrucharbeiten generell, Abbrüche Bau, Abbrüche Holzbauingenieur, 
Abbrüche HLKS
Demontagen
Demontage Elektro, Demontage HLK, Demontage Sanitär, Nebenarbeiten

Sicherungen, Provisorien
Sicherung vorhandener Anlagen
Betonierarbeiten, dauerhafte und fachgerechte Sicherung und Schutz des 			 
Bestands und der immobilen Artefakte, Sicherung HLKS

Gemeinsame Baustelleneinrichtung
Provisorische Installationen (Allgemein)
Erstellen von Abschrankungen, Signalisationen, Baustellenzufahrten inklusiv 
provisorischer Abschlüsse und Abdeckungen
Einrichten von Bauprovisorien (Wasser, Elektro und Kanalisation)
Baustellencontainer 
Kosten für Energie, Wasser und dgl.
Kosten für Strom und Wasser während der gesamten Bauphase
Winterbaumassnahmen

Anpassungen an bestehende Erschliessungsleitungen
Erdarbeiten für Werkleitungen
Kanalisationsanschluss
Elektroleitungen
Vorplätze

BKP 10
BKP 101

BKP 102

BKP 105

BKP 106

BKP 107

BKP 108

BKP 109

BKP 11
BKP 112

BKP 113

BKP 12
BKP 121

BKP 13
BKP 135

BKP 136

BKP 139

BKP 15
BKP 151
BKP 152
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Anpassungen an bestehende Verkehrsanlagen
Vorplätze

Spezielle Fundationen, Baugrubensicherung, Grundwasserabdichtung
Spezielle Fundationen, Pfählungsarbeiten
Wasserhaltung, Pumpensumpf

Honorare
Generalplaner

BKP 16
BKP 161

BKP 17
BKP 171
BKP 176

BKP 19
BKP 191
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Baugrube
Baugrubenaushub

Rohbau 1
Baumeisterarbeiten
Baustelleneinrichtung, Strassenaufbrüche, Baumeisteraushub, Kanalisationen,
Beton- und Stahlbetonarbeiten, Maurerarbeiten, Instandsetzungsarbeiten, 
Bohr- und Schneidarbeiten
Montagebau in Stahl
Temporäre Spriessungen und Sicherungen
Montagebau in Holz
Vorarbeiten, Wände, Bodenkonstruktionen, Holztragwerk, Dachkonstuktionen
Natur- und Kunststeinarbeiten
Natursteingewände Nebeneingang Ost, bestehendes Gewände alter Treppenturm, 
Örtlich begrenzter Ein- und Ausbau einzelner Bodenplatten aus Solothurner 		
Stein im Erdgeschoss, radial geschnittene Treppenstufen Zugang 				  
Nebeneingang Ost, neues Türgewände Personaleingang
Fassadengerüst
2 Treppentürme, Dachgerüst, Dachrandsicherung
Fenster, Aussentüren und Tore
Sanierung der bestehenden EV-Fenster, Sanierung bestehenden Aussentüren und Tore,
Neuanfertigung Kastenfenster, Neuanfertigungen Aussentüren und Tore
Spenglerarbeiten
Dachdurchdringungen (in Einklang mit Altstadtreglement und in Absprache
mit kantonaler Denkmalpflege, RWA-Klappen, Wetterschutzgitter,  
Entlüftungen von Sanitärleitungen)
Blitzschutz
Blitzschutz an Bestand, Potenzialausgleich gemäss NIN/SEV
Bedachungsarbeiten
Dachanpassungen, Dämmung bestehendes Schrägdach
Spezielle Dichtungen und Dämmungen
Wand gegen Erdreich Anbau EG, Decke gegen Aussen Anbau EG,
Steigzonen EI 60, Brandschott, Fugenarbeiten
Fassadenputze
Anpassungs- und Wiederherstellungsmassnahmen
Äussere Oberflächenbehandlungen
Anpassungs- und Wiederherstellungsmassnahmen
Äussere Abschlüsse, Sonnenschutz
Vertikalmarkisen, textil inkl. Steuerung, Sensoren, etc.

BKP 2 Gebäude

BKP 20
BKP 201

BKP 21
BKP 211

BKP 213

BKP 214

BKP 216

BKP 219

BKP 221

BKP 222

BKP 223

BKP 224

BKP 225

BKP 226

BKP 227

BKP 228
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Elektroanlagen
Apparate Starkstrom
Erschliessungsleitungen Starkstrom, Niederspannungsanlage Hauptverteilung, 
Blindstromkompensationsanlage, Notstromversorgungsanlagen, 				  
Unterverteilungen
Starkstrominstallationen
Grundinstallationen, Installationssysteme, Haupt- und Steigleitungen, 
Lichtinstallationen, Steckdoseninstallationen, Energieinstallationen, 				 
Installationen für HLKKS-Anlagen
Leuchten und Lampen
Leuchten- und Lampenlieferung, Leuchten- und Lampenlieferung 				  
(Spezialleuchten), Leuchten- und Lampenlieferung (Notleuchten) 
Apparate Schwachstrom
Kommunikationsanlagen, Security Systeme, Safety Systeme
Schwachstrominstallationen
Telekommunikationsinstallationen, Security Systeme, Radio- und 
Fernsehempfangsinstallationen, Gebäudeautomation, Safety Installationen
Gebäudeautomation
Anpassungen Leitsystem durch Siemens
Bauprovisorien
Bauprovisorien Baustromverteiler, provisorische Beleuchtung, Unterhalt 			 
Bauprovisorien, Bauprovisorium für Lift
Übriges
Demontage- und Rückbauarbeiten, Entsorgung, Kontrolle durch 				  
unabhängiges Kontrollorgan (SINA)

Heizungs-, Lüftungs-, Klima- und Kälteanlagen
Heizung
Wärmeverteilungen EG + 1.–5. Obergeschoss
Lüftung
Lüftungsanlage Anbau Nord EG, Lüftungsanlage Dauerausstellung EG bis 2. Obergeschoss,
Lüftungsanlage Sonder- und Wechselausstellungen, Lüftungsanlage 	 		
Administration, Liftschachtentlüftung, Demontagen und Entsorgung
Klima
Splitklimagerät EDV-Raum

Sanitäranlagen
Sanitär
Lieferung und Montage Sanitärapparate, Lieferung und Montage spezielle 			
Sanitärapparate, Lieferung und Montage Ver- und Entsorgungsapparate,
Kalt- und Warmwasserzuleitungen, Armaturen, Schmutzabwasser, 				 
Dämmungen KW und WW, Dämmungen Schmutzabwasser, Übriges
Sprinkler (Niederdrucksystem EconAqua)
Sprinklerzentrale EconAqua, Sprinklerrohrnetz EG bis 5. Obergeschoss
Kücheneinrichtungen
Küche Caféteria /Empfangstheke Erdgeschoss, Office Anbau Nord Erdgeschoss, 
Teeküche 
Administration 4. Obergeschoss

BKP 23
BKP 231

BKP 232
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BKP 245

BKP 25
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Transportanlagen
Warenlift in neuem Erschliessungskern
Überfahrts- und maschinenraumloses Modell in Sonderausführung
Tragfähigkeit mindestens 1200 kg, Kabineninnenmasse 250 cm x 140 cm x 215 cm
(l x b x h), Durchlader mit gegenüberliegenden Türanlagen

Ausbau 1
Gipserarbeiten
Verputzarbeiten (Bestand, Neuer Treppenkern mit Liftanlage, Korridorbereich
Anbau EG, Nasszellen Anbau EG und Administration 4. OG) 
Spezielle Gipserarbeiten
Wände Anbau Erdgeschoss, Raumteilungen 4. und 5. Obergeschoss, Raumtrennungen 
4. und 5. Obergeschoss, Technikräume Kniestockbereiche 3.–5. Obergeschoss
Metallbauarbeiten
Handläufe (Neuer Treppenkern, Treppenabgang zu Nasszellen EG, Neuer 			 
Ausgang Ostfassade), Deckenkomponenten, Abdeck- und Ziergitter, 			 
Führungsschiene Wintervorhang Windfang
Schreinerarbeiten
Innentüren aus Holz, Wandschränke / Gestelle und dgl. (Garderobe Eingang, 
Sitzbank Garderobe EG, Garderobe Personal, Bücherregale Wand, 
Bücherregale Stand, Regalkorpus, Waschtischelemente, Waschtischnischen, 
Nischen Handfeuerlöscher, Revisionsöffnungen), allgemeine Schreinerarbeiten 
(Tische Caféteria)  
Innere Spezialverglasungen
Windfang Erdgeschoss Oberlichtbänder Raumteiler 4. und 5. Obergeschoss
Schliessanlagen
Schliesstechnik gemäss Sicherheitskonzept
Verdunkelungseinrichtungen
Vorhanganlagen Erdgeschoss und 1. Obergeschoss
Elementwände

Ausbau 2
Bodenbeläge
Unterlagsböden, fugenlose Bodenbeläge, Bodenbeläge aus Teppich/Textilien, 
Historische Tonplattenböden, Parkett, Sockel Parkett
Deckenbekleidungen
Administrationsbereich 4. Obergeschoss und Anbau Nord Erdgeschoss
Innere Oberflächenbehandlungen
Neuer Treppenkern, Bestandswände, Wand- und Deckenverkleidungen 
Gipsfaserplatten, historisches Holztragwerk
Bauaustrocknung
Baureinigung

Honorare
Generalplaner

BKP 26
BKP 261

BKP 27
BKP 271

BKP 272

BKP 273

BKP 274

BKP 275

BKP 276

BKP 277

BKP 28
BKP 281

BKP 283

BKP 285

BKP 286
BKP 287

BKP 29
BKP 291
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BKP 5 Baunebenkosten

Bewilligungen, Gebühren
Bewilligungen, Gebühren, Baugespanne
Baubewilligung, Baukontrolle, Kanalisationsabnahmen, Ausnahmegesuch 			 
Haustechnik Energiefachstelle, Kosten für Baugespann Dachaufbauten
Anschlussgebühren
Kanalisation, Elektrizität, Kommunikation, Gas, Wasser, Fernwärme

Muster, Modelle, Vervielfältigungen und Dokumentationen
Muster
Modelle
Vervielfältigungen, Plankopien

Versicherungen
Bauzeitversicherungen
Bauzeitversicherung, Bauherrenhaftpflicht und Bauwesenversicherung, 			 
Selbstbehalt

Übrige Baunebenkosten
Miete von öffentlichem Grund
Vorübergehende Nutzung von öffentlichem Boden für bauliche Zwecke
Aufrichtefest
Einweihung
Baureklame

BKP 51
BKP 511

BKP 512

BKP 52
BKP 521
BKP 522
BKP 524

BKP 53
BKP 531

BKP 56
BKP 563

BKP 566

BKP 568

BKP 6 Unvorhergesehenes

UnvorhergesehenesBKP 61

BKP 9 Ausstattung

Möbel
Ausstattung Mobiliar
9 Arbeitsplätze USM Haller

BKP 90
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8	 Termine

8.1	 Termine Es sind folgende Termine/Zeitvorgabe vorgesehen:

RRB Botschaft					     Januar 2013
KR Beschluss					     Sommer 2013
Bauprojekt / Baubewilligung			   ca. 5 Monate
Ausschreibung / Ausführungsprojekt		  ca. 7 Monate
Ausführung / Inbetriebnahme			   ca. 12 Monate

Abschluss der Umbau und Sanierungsarbeiten	 Winter 2015

Allfällige Verzögerungen im Rahmen des politischen Bewilligungs - Prozederes 
führen zu einer Verschiebung der obigen Terminangaben. 
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9	 Pläne

9.1	 Planverzeichnis Übersichtsplan:
– Situationsplan	 Dachaufsicht			   MST 1 : 500

Grundrisspläne:
– Ebene 1 	 Erdgeschoss (Haupteingang)	 MST 1 : 200
– Ebene 2 	 Erdgeschoss (Eingang Personal)	 MST 1 : 200
– Ebene 3 	 1. Obergeschoss			  MST 1 : 200
– Ebene 4 	 2. Obergeschoss			  MST 1 : 200
– Ebene 5 	 3. Obergeschoss			  MST 1 : 200
– Ebene 6 	 4. Obergeschoss			  MST 1 : 200
– Ebene 7 	 5. Obergeschoss			  MST 1 : 200

Schnittpläne:
– Längsschnitt 	 AA				    MST 1 : 200
– Querschnitt 	 BB				    MST 1 : 200
– Querschnitt	 CC				    MST 1 : 200

Fassadenpläne:
– Südfassade					     MST 1 : 200
– Westfassade					     MST 1 : 200
– Nordfassade					     MST 1 : 200
– Ostfassade					     MST 1 : 200
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EINLEITUNG

1. AUSGANGSLAGE

Ende 2007 beauftragte der Regierungsrat mit RRB 2007/2194 

das kantonale Amt für Kultur und Sport mit der Ausarbeitung 

eines Berichts zur künftigen kantonalen Museumspolitik. Der 

dafür eingesetzte Projektleiter Dr. André Schluchter, Kon­

servator des Schlosses Waldegg und Projektleiter „Solothur­

nische Kantonsgeschichte“, erstellte ein Strategiepapier, 

in dem die inhaltliche Neuausrichtung des MUSEUMS ALTES 

ZEUGHAUS (MAZ) und bauliche Erneuerungen wichtige Teile 

der Strategie sind. Der Regierungsrat verabschiedete dieses 

mit RRB 2008/2054. Im Sommer 2010 konnte die Abteilung 

Kulturpflege ein in enger Zusammenarbeit mit der Museums­

leitung entstandenes Museumskonzept der Regierung vor­

legen. Dieses nennt konkrete Umsetzungsmassnahmen für die 

im Strategiepapier vorgeschlagene Neuausrichtung. Neben 

den Anforderungen an den Bau aus betrieblicher Perspektive  

enthält es inhaltliche Richtlinien für die Planung der neuen 

Dauerausstellung sowie zum Umgang mit der Museumssamm­

lung. Der Regierungsrat hat das Konzept im August mit RRB 

2010/1432 verabschiedet, der Lotteriefonds hat für die Kon­

zeption der Dauerausstellung einen namhaften Beitrag zuge­

sichert.

2010 führte das Amt für Kultur und Sport einen Studienauf­

trag durch mit dem Ziel, das passende Gestalterbüro für die  

Planung der neuen Dauerausstellung zu finden. Der Regie­

rungsrat hiess den Vorschlag des Beurteilungsgremiums im 

Dezember 2011 mit RRB 2011/2549 gut, den Zuschlag dem 

Gestalterbüro element GmbH zu geben. Parallel veranstaltete 

das Kantonale Hochbauamt einen selektiven Projektwettbe­

werb für die Sanierung und den Umbau des Gebäudes. Das 

 Siegerprojekt von Edelmann Krell Architekten aus Zürich 

 wurde im Oktober 2011 mit RRB 2011/2195 gutgeheissen.

2. PROFIL UND BOTScHAFT MUSEUM ALTES ZEUGHAUS

Das Museumskonzept 2010 (RRB 2010/1432) legt die zukünfti­

ge, thematische Ausrichtung des Museums wie folgt fest:

„Als kulturhistorisches Themenmuseum mit Schwerpunkt 

Wehrgeschichte ist das MAZ Ort des Dialogs und der Reflexion 

mit einem breiten Publikum zum Thema «Konflikte und deren 

Lösungsansätze». Im Zentrum steht die immer wiederkehren­

de Frage, wie Menschen mit Konflikten umgingen (Waffenge­

walt, Diplomatie, Unterwerfung, gewaltloser Widerstand) und 

was die verschiedenen Konfliktarten für die beteiligten Perso­

nen in der jeweiligen Epoche für Folgen hatten.“

3. AUFGABEN UND ZIELE

Das Museum Altes Zeughaus als Teil des kantonalen Amts für 

Kultur und Sport ist eine kulturelle Institution, die alle Besu­

cherschichten unabhängig von ihrem Bildungshintergrund an­

spricht. Speziell sollen Kinder und Familien, Schulen, Militär, 

Touristen und Fachleute angesprochen werden. Zwei Drittel 

der Besuchenden sind Familien und Schulen. Das MAZ spricht 

ein überregionales Publikum an. 

Dies soll a) mittels einer neuen Dauerausstellung erreicht 

werden, die das EG sowie die ersten beiden Obergeschosse 

abdeckt, b) mit regelmässigen Sonderausstellungen im drit­

ten Obergeschoss sowie c) einem an der Botschaft thematisch 

ausgerichteten Veranstaltungsprogramm.
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NEUE�DAUERAUSSTELLUNG:�KURATORISCHES�KONZEPT

Aufgrund der im Museumskonzept 2010 vorgegebenen Bedin­

gungen für die Dauerausstellung erstellte das MAZ ein thema­

tisches Ausstellungskonzept, welches die Grundlage für den 

Studienauftrag bildete. 

Der vom Gewinnerteam element GmbH im Rahmen des Studi­

enauftrags abgegebene Vorschlag wurde in der Folge in en­

ger Zusammenarbeit mit dem Team MAZ und dem Siegerteam 

aus dem Architekturwettbewerb Edelmann Krell Architekten 

weiterentwickelt. Das vorliegende Paper ist das Resultat die­

ser Arbeiten und dokumentiert den aktuellen Projektstand der 

Neugestaltung der Dauerausstellung.

1. INHALTLIcHER ÜBERBLIcK

Die neue Dauerausstellung besteht aus einem Prolog sowie 

aus drei thematischen Ausstellungsteilen:

Prolog:�Konfrontationszone�im�EG

Geschützinstallation

I�Reflexion�zu�Waffen,�Konflikte�und�Konsequenzen

Einzelne Leitobjekte oder –objektsgruppen sowie deren über­

geordnete, kulturhistorische Bedeutung und Symbolik sind in 

semipermanenten Kabinen erfahrbar.

II�Kulturhistorischer�Teil,�Schwerpunkt�Soldwesen�(15.-18.�

Jh.),���ausgehend�von�Solothurn

Leitobjekte sind die Harnischsammlung, die Inszenierung der 

Tagsatzung von Stans und die Burgunderbeute. Das Vermitteln 

von historischen Hintergründen steht im Zentrum.

III�Schaudepot�

Zeughausartig inszeniertes Schaudepot zur Waffen­ und 

Kriegstechnik, das sich im EG und 1. OG der Westwand entlang 

zieht. Die Masse wird chronologisch geordnet und technikge­

schichtlich kontextualisiert.
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2. ÜBERBLIcK VERMITTLUNGSEBENEN

Die Ausstellungsteile können je nach Interesse auf 5 verschie­

denen Ebenen erfahren werden. Diese erstrecken sich über 

das ganze Haus und verbinden die Geschichte des 400­jähri­

gen Gebäudes mit der Sammlung: 

ZEUGHAUS�EBENE�1:�Staunen�und�Berühren�

Klassisches Zeughaus (primäres Erlebnis). Hierzu gehören 

alle Massenpräsentationen (Geschütze, Handwaffen, Har­

nischsammlung) sowie die Hands­on­Installationen.

ZEUGHAUS�PLUS:�Hören�und�Entdecken�

Der Zeughauswart erzählt in szenischen Hörspielen die Ge­

schichte des Hauses mit Bezug zur Stadt Solothurn, ausge­

hend von Spuren am Haus (Hafner­Handabdrücke, Holzschnit­

zereien, Steinmetzzeichen, etc.).

ZEUGHAUS�EBENE�2:�Bewundern�und�Erfahren

Hierzu gehören die wertvollen Objekte, welche nicht in erster 

Linie „zeughaustypisch“ sind, jedoch historisch wichtig und ty­

pisch für das Solothurner Zeughaus (Burgunderbeute, Tagsat­

zung, Zeughausjoggeli).

KRITISCHE�KONTEXTUALISIERUNG:�Denken�und�Reflektieren

Einzelne Exponate verweisen auf übergeordnete Fragestellun­

gen und werden so emotional und intellektuell erfahrbar. Ange­

strebt wird die Auseinandersetzung des Besuchenden mit sich 

und dem Thema „Konflikte und deren Lösungsansätze“.

EXPERTENRUNDGANG:�Vertiefen�und�Wissen�

Auf Anfrage am Empfang können mobile Tablets mit Zugang 

zum digitalen Gesamtinventar MAZ bezogen werden. Auf die­

sem Weg sind die mit Nummern markierten Objekte sowie de­

ren technische Daten einzeln abrufbar.

Vermittlungsebenen im Erdgeschoss

Vermittlungsebenen im 1. Obergeschoss

Vermittlungsebenen im 2. Obergeschoss

Zeughaus und Solothurn
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GESTALTUNGSKONZEPT�ERDGESCHOSS

Das Erdgeschoss ist in zwei Teilbereiche unterteilt: Ein Fünftel 

ist Empfangsbereich ­ eine öffentliche, neutrale Zone, in der 

Empfang, Garderobe, Shop und café untergebracht sind. Die 

restlichen vier Fünftel dienen als multifunktionaler Ausstel­

lungsraum, der neben der Daueraustellung auch Platz für Ver­

anstaltungen mit bis zu 200 Gästen bietet (Bestuhlung für 150 

Pers.).

Atmosphärisch bleibt das Erdgeschoss als Geschützhalle er­

halten. Die Ausstellungsgestaltung ist geprägt von einer In­

stallation mit Geschützen aus der Sammlung des MAZ (17.­20. 

Jahrhundert), die auf einen zentralen Ort gerichtet sind (Kon­

frontationszone). 

An der westlichen Raumwand entlang erstreckt sich ein tech­

nikgeschichtliches Schaudepot, eine Massenpräsentation der 

Waffensammlung MAZ, chronologisch und typologisch geordnet. 
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Inhalt:

1:100
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KONFRONTATIONSZONE

Die Geschütze im Erdgeschoss sind so angeordnet, dass alle 

auf einen Ort im Zentrum zielen. Der Besuchende wird beim 

Gang durch die Ausstellung in diesem räumlich bedrohenden 

Moment direkt mit der anmutenden Brutalität der Geschütze 

konfrontiert und somit für die Thematik von Waffengewalt und 

deren Folgen sensibilisiert. 

Die Munition ist jeweils beim entsprechenden Geschütz mit­

ausgestellt. Zahlen und Fakten werden auf Techniktafeln 

 vermittelt.
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TECHNIKGESCHICHTLICHES�SCHAUDEPOT

Dieser Massenspeicher aller Waffengattungen beginnt im 

Erdgeschoss und zieht sich bis ins erste Obergeschoss. Die 

Installation soll den Depot­charakter des Zeughauses unter­

streichen und die einzigartige Sammlung auf einen Blick wahr­

nehmbar machen. Anhand der darin präsentierten Waffen  

(8. Jahrhundert bis 1874 (kant. Miliz wird eidgenössich)) 

werden waffen­ und kriegstechnische Entwicklungsschritte  

erklärt. Die Kontextualisierung über Texte und Videos ge­

schieht auf einer horizontalen Ebene, die nur aus der Nähe 

studiert werden kann – aus Distanz erscheint das Schaudepot 

als grosszügige Massenpräsentation entlang der westlichen 

Raumwand. Die Waffentypen werden in Blöcken chronologisch 

angeordnet präsentiert. Waffen, die einen Innovationsschritt 

dokumentieren, werden den Blocktypen vor­ bzw. nachgela­

gert und entsprechend kontextualisiert.

DEUTSCH non rerio invendant liat vel iur moditatis magni se nonem endit accullorepe consequi conescil eostio evelitam, sed 

eventiae et qui occuptatur sita volestrum voles eaqui nobiscit eiuscil igendem as eicia seque enducia dolor andi quam qui 
dolorior soluptat deliqua estias ea que con pelestrum incid eost et volor autempore volene id qui dolorione pra velic te dit, 

volores trumquam essus, sa doluptas delente mporistiur rem quassitatur sinciet moluptae officil et voluptaquis eumquia 
eosamet, tem dolorpos et lantur? Rae aut adipsum nesti consequam quiandia velestis dolorep edipsusa qui omnim quiatur 

as estior ad qui acipsap ellandit inus. 650 Zeichen.

FRANZÖSISCH non rerio invendant liat vel iur moditatis magni se nonem endit accullorepe consequi conescil eostio 

evelitam, sed eventiae et qui occuptatur sita volestrum voles eaqui nobiscit eiuscil igendem as eicia seque enducia dolor 
andi quam qui dolorior soluptat deliqua estias ea que con pelestrum incid eost et volor autempore volene id qui dolorione 

pra velic te dit, volores trumquam essus, sa doluptas delente mporistiur rem quassitatur sinciet moluptae officil et 
voluptaquis eumquia eosamet, tem dolorpos et lantur?Rae aut adipsum nesti consequam quiandia velestis dolorep 
edipsusa qui omnim quiatur as estior ad qui acipsap ellandit inus. 650 Zeichen.

Te
xt

eb
en

e 
2

 (6
00

 Z
ei

ch
en

)

 quam

 velic
voluptaquis
edipsusa

Vi
de

o/
Bi

ld
/G

ra
fik

DEUTSCH non rerio invendant liat vel iur moditatis magni se nonem endit 

accullorepe consequi conescil eostio evelitam, sed eventiae et qui occuptatur 
sita volestrum voles eaqui nobiscit eiuscil igendem as eicia seque enducia dolor 

andi quam qui dolorior soluptat deliqua estias ea que con pelestrum incid eost 
et volor autempore volene id qui dolorione pra velic te dit, volores trumquam 

essus, sa doluptas. 400 Zeichen.

FRANZÖSISCH non rerio invendant liat vel iur moditatis magni se nonem endit 

accullorepe consequi conescil eostio evelitam, sed eventiae et qui occuptatur 
sita volestrum voles eaqui nobiscit eiuscil igendem as eicia seque enducia dolor 

andi quam qui dolorior soluptat deliqua estias ea que con pelestrum incid eost 
et volor autempore volene id qui dolorione pra velic te dit, volores trumquam 
essus, sa doluptas. 400 Zeichen.
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DEUTSCH non rerio invendant liat vel iur moditatis magni se nonem endit accullorepe consequi conescil eostio evelitam, sed 

eventiae et qui occuptatur sita volestrum voles eaqui nobiscit eiuscil igendem as eicia seque enducia dolor andi quam qui 
dolorior soluptat deliqua estias ea que con pelestrum incid eost et volor autempore volene id qui dolorione pra velic te dit, 

volores trumquam essus, sa doluptas delente mporistiur rem quassitatur sinciet moluptae officil et voluptaquis eumquia 
eosamet, tem dolorpos et lantur? Rae aut adipsum nesti consequam quiandia velestis dolorep edipsusa qui omnim quiatur 

as estior ad qui acipsap ellandit inus. 650 Zeichen.

FRANZÖSISCH non rerio invendant liat vel iur moditatis magni se nonem endit accullorepe consequi conescil eostio 

evelitam, sed eventiae et qui occuptatur sita volestrum voles eaqui nobiscit eiuscil igendem as eicia seque enducia dolor 
andi quam qui dolorior soluptat deliqua estias ea que con pelestrum incid eost et volor autempore volene id qui dolorione 

pra velic te dit, volores trumquam essus, sa doluptas delente mporistiur rem quassitatur sinciet moluptae officil et 
voluptaquis eumquia eosamet, tem dolorpos et lantur?Rae aut adipsum nesti consequam quiandia velestis dolorep 
edipsusa qui omnim quiatur as estior ad qui acipsap ellandit inus. 650 Zeichen.
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DEUTSCH non rerio invendant liat vel iur moditatis magni se nonem endit accullorepe consequi conescil eostio evelitam, sed 

eventiae et qui occuptatur sita volestrum voles eaqui nobiscit eiuscil igendem as eicia seque enducia dolor andi quam qui 
dolorior soluptat deliqua estias ea que con pelestrum incid eost et volor autempore volene id qui dolorione pra velic te dit, 

volores trumquam essus, sa doluptas delente mporistiur rem quassitatur sinciet moluptae officil et voluptaquis eumquia 
eosamet, tem dolorpos et lantur? Rae aut adipsum nesti consequam quiandia velestis dolorep edipsusa qui omnim quiatur 

as estior ad qui acipsap ellandit inus. 650 Zeichen.

FRANZÖSISCH non rerio invendant liat vel iur moditatis magni se nonem endit accullorepe consequi conescil eostio 

evelitam, sed eventiae et qui occuptatur sita volestrum voles eaqui nobiscit eiuscil igendem as eicia seque enducia dolor 
andi quam qui dolorior soluptat deliqua estias ea que con pelestrum incid eost et volor autempore volene id qui dolorione 

pra velic te dit, volores trumquam essus, sa doluptas delente mporistiur rem quassitatur sinciet moluptae officil et 
voluptaquis eumquia eosamet, tem dolorpos et lantur?Rae aut adipsum nesti consequam quiandia velestis dolorep 
edipsusa qui omnim quiatur as estior ad qui acipsap ellandit inus. 650 Zeichen.
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EXPERTENRUNDGANG

Auf Anfrage bekommen Besuchende beim Empfang einen Tab­

let­Pc, welcher mobilen Zugang zum digitalen Gesamtinventar 

des MAZ ermöglicht. Exponate der Massenpräsentationen sind 

mit der MAZ­Inventarnummer beschriftet und können über das 

Tablet aufgerufen werden. Auf diese Weise können sich Inte­

ressierte über technische Details zu den einzelnen Objekten 

informieren. 
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HANDS-ON

In allen Geschossen sind Objekte exklusiv „zum Berühren“ 

ausgestellt: Jeder Besuchende soll die Möglichkeit haben, Ex­

emplare verschiedener Objektgattungen in die Hände zu neh­

men (z.B. Zweihänder) oder anzuziehen (Rüstung), um deren 

Gewicht, Material und Konstruktion zu begreifen. Die direkte 

Nähe zum Objekt soll den Besuchenden emotional berühren und 

ihn für den Umgang mit Kriegswaffen sensibilisieren.

Die Hands­on gehören thematisch zum Schaudepot, sind 

räumlich jedoch losgelöst und als Interaktionsstationen klar 

erkennbar ausformuliert.
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GESTALTUNGSKONZEPT�1.�OBERGESCHOSS

Der Ausstellungsteil „Reflexion zu Waffen, Konflikte und Kon­

sequenzen“ im 1.OG wird durch vier klar definierte Kabinen 

gebildet. Eine konsequente allseitige Distanz zur historischen 

Bausubstanz definiert die Dimension der Kabinen. Die neu ein­

geführte Achse verläuft im rechten Winkel zur Ostfassade und 

schafft so eine übersichtliche und grosszügige Eingangssitu­

ation. Die verspiegelten Oberflächen lassen ein dialogisches 

Verhältnis zwischen Raum und Besuchenden entstehen. Die 

Inhalte und Themen der einzelnen Kabinen überlagern sich auf 

der Spiegelbildebene mit der historischen Bausubstanz. Da­

bei tritt die Wahrnehmung der äusseren Kabinenarchitektur 

in den Hintergrund und schafft räumlich eine Atmosphäre für 

Reflexion.

Analog dem Erdgeschoss ist an der westlichen Raumwand 

über die gesamte Raumlänge die Fortsetzung des Schaudepots 

mit Hands­On­Stationen installiert.
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1:100
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THEMENKABINEN

Die Bereichstitel und ­texte ausserhalb der Kabinen orientie­

ren den Besuchenden über die Inhalte der einzelnen Kabinen. 

Im Innern taucht der Besuchende in immersive Farbräume ein. 

Sehr unterschiedliche Raumerlebnisse und Vermittlungsan­

gebote erschliessen dabei die Inhalte. Dabei ist nicht nur die 

Farbgebung, sondern auch die architektonische Inszenierung 

von Raum zu Raum verschieden. Die Besuchenden werden in 

unterschiedlichen Settings angeregt, über die Themen Reprä­

sentation, Leid, Diplomatie und Kunsthandwerk im Bezug auf 

Krieg und Militär nachzudenken.
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1:100
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Sämtliche Masse sind vom Unternehmer am Bau 
aufzumessen, bzw. zu kontrollieren. Unstimmigkeiten 
sind der Bauleitung unverzüglich zu melden.
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GESTALTUNGSKONZEPT�2.�OBERGESCHOSS

Im „Rüstsaal“ ist der Name Programm: Eine raumbestimmende 

Massenpräsentation der Harnischsammlung dient als Kulis­

se für eine Vielzahl von Geschichten Solothurns aus der Zeit 

des Ancièn Regime. Die inszenierte Harnischsammlung glie­

dert sich in zwei Teile: Ein Heer von Reisläufern steht in Reih 

und Glied und formt eine beeindruckende Front mit Blick nach 

Westen (Frankreich). Davon losgelöst (nach Osten auslaufend) 

stehen Rüstungungsgruppen, die individuelle Persönlichkeiten 

aus dem Söldnerunternehmertum darstellen. 

4.2

4.3
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Weitere Textilien im 2.OG (in Wandvitrinen):

Burgunderbeute
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REISLÄUFERHEER

Die entindividualisierte Masse repräsentiert die eidgenössi­

schen Kriegsknechte, welche über Jahrhunderte für wenig 

Geld auf den europäischen Schlachtfeldern gekämpft haben. 

Innerhalb der Masseninstallation gibt es 4 Themeninseln, wel­

che sich mit der Thematik aus der Perspektive der Kämpfer 

beschäftigt (Bruderschlacht und Bauernkriege, Bürgerwehr 

und bäurische Lebenswelten, Weg ins Feld – zurück vom Feld, 

Auf dem Feld).

SÖLDNERUNTERNEHMERTUM

Den einzelnen „Persönlichkeiten“ (in 4 Themengruppen auf­

gestellt) kann der Besuchende von Angesicht zu Angesicht 

begegnen. Anhand ihrer spezifischen Geschichte werden die 

gesellschaftlichen Gegebenheiten Solothurns zur Zeit des An­

cien Régime aufgezeigt (Familienunternehmung, Werben und 

Verhandeln, Krieg und Gewalt als Business, Konfessionelle 

Spaltung).

BURGUNDERBEUTE

In der nordöstlichen Raumecke des 2.OG wird die wertvolle 

Burgunderbeute ausgestellt. Der Tageslichteinfall wird redu­

ziert, damit die prunkvollen Textilien vor UV­Licht geschützt 

und im richtigen Scheinwerferlicht adäquat und brillant prä­

sentiert werden können.

STANSER�TAGSATZUNG

Die Betrachtungsperspektive auf die Stanser Tagsatzung wird 

geklärt, indem eine räumliche Trennung nach Norden (wieder­)

eingeführt wird. Weiter wird die Szene begehbar gemacht und 

mit einer Hörstation zum Leben erweckt. Die Besuchenden be­

gegnen den Protagonisten auf Augenhöhe und werden über die 

auditive Vermittlung selbst in das Geschehnis eingebunden.
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HÖRSTATIONEN

Die fiktive Figur „Zeughauswart“ begleitet die Besuchenden 

des MAZ durch das ganze Haus, indem sie über alle Stock­

werke verteilt, anhand von Spuren am Haus die Geschichte 

des Gebäudes im solothurnischen Kontext erzählt (z.B. beim 

Steinmetzzeichen in Säule im EG, bei Hafnerspuren in Tonplat­

tenboden im 1. OG, bei Fensternischen mit Blick auf Ambassa­

dorenhof, auf Rathaus, auf St. Ursenkathedrale etc.). 

Es handelt sich dabei um szenische Hörspiele. Der Zeughaus­

wart tritt als Erzähler auf, wobei seine Erinnerungen real 

werden (atmosphärische, szenische Geräuschkulisse, weite­

re Personen werden beigezogen, resp. beginnen zu sprechen). 

Die Installationen erlauben ein Gemeinschaftserlebnis für bis 

zu vier Personen.
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GÄSTEBUCH�/�FEEDBACKSTATION

Im Eingangsbereich ist ein virtuelles Gästebuch stationiert, 

worin sich die Besuchenden verewigen, ein Feedback eintra­

gen oder Fragen der Kuratorin zu aktuellen Themen beantwor­

ten können. Weiter bietet es die Funktion, Einträge zu kom­

mentieren und zu ergänzen. Dadurch entsteht ein spannender 

Diskurs zu Themen wie Krieg, Gewalt, Armee, Neutralität etc. 

Eine Auswahl dieser Einträge wiederum wird auch in den Raum 

getragen (z.B. über Beamer). So wird ein Ort geschaffen, an 

dem Aktualitäten und Wünsche thematisiert und diskutiert 

werden können.

ERINNERUNGSKISTEN

Über das ganze Haus verteilt finden sich 5­8 militärische Kis­

ten aus verschiedenen Zeiten, die mit Erinnerungsobjekten aus 

dem militärischen Bereich gefüllt sind. Gross und Klein können 

darin Geschichten entdecken, die mit der Region Solothurn und 

der Schweizer Armee im Zusammenhang stehen. Die Umset­

zung der Erinnerungskisten ist in enger Zusammenarbeit mit 

Militärverbänden und –vereinen aus der Region geplant.

TEXTKONZEPT

Die gesamte Ausstellung wird von einem klaren Textkonzept 

begleitet, welches dem Besuchenden ermöglicht, Informatio­

nen je nach Interesse unterschiedlich zu vertiefen. Es gilt fol­

gendes Grundraster möglichst einzuhalten:

Überblickstexte pro Ausstellungsteil: 1‘000 Zeichen 

Bereichstexte: 600 Zeichen 

Objekts(gruppen)texte: 400 Zeichen

Techniktafeln: 200 Zeichen mit Grafiken zur Funktion

Legenden: Objektsbezeichnung, Datierung, Inventarnummer

UMGANG�MIT�FREMDSPRACHEN

Die gesamte neue Dauerausstellung wird vor Ort zweisprachig 

(Deutsch und Französisch) beschriftet. Für englischsprachi­

ge Besuchende stehen alle Texte über ein Zusatz­App auf dem 

„Experten­Tablet“ zur Verfügung. Weitere Sprachen können 

auf diese Weise zu einem späteren Zeitpunkt leicht hinzuge­

fügt werden.
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KONZEPT�3.�OBERGESCHOSS

Für Sonderausstellungen steht das gesamte 3. OG zur Verfü­

gung. Eine Grundinfrastruktur an beleuchtungstechnischen 

Installationen bietet ideale Voraussetzungen für schnelle Auf­ 

und Abbauphasen. Während diesen Umbauten bleibt das Ge­

schoss für die Museumsbesucher geschlossen.

Massstab:

Inhalt:

1:100

Grundriss 3.OG

MUSEUM ALTES ZEUGHAUS SOLOTHURN
Neugestaltung Dauerausstellung

element GmbH
Steinentorstrasse 19    CH-4051 Basel

T +41 61 283 22 72    F +41 61 283 22 73
www.elementdesign.ch
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